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der schwarze Sodkler 
der im dunkeln kräht : 


im august 79 nr. 15 


kein gott, kein herr, kein ananas 
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yarım der gockler. schw 
kein kräht 


an sich ist der gockler gar nicht schwarz, 
nein! ="Jem er hat ofen roten schrubel 
Ind lei seiner zahlreichen federn ben 
pre ke: n 
wäre es wohl richtiger zu sagen: der 

‚schwarz/rote gockler! S > 
Aber aus druchtechnischen und daher finan- 
zlelien gründen haben wir ins für einen ganz 
schwarzen gockler entschieden, 

Dss hat ner den genannten sach einen vor- 
keit, = er sticht mus der nasse der vielen 
ist in nenlaer uheich Yreretenen, 
jchwra/roten Enerplären seiner at 
Bern Saderden Tat 5r noch ein wich 
normal: ährend seine arrgenassen noch 
fen Ind au den bepimenden ap vr. 
ten, hören wir seine stimme » entgegen der 
Aenshmait keiner art = chen jm dunkel 

Ser nacht, 
auch 'andefe schreien und rufen in der nacht, 
Aber Jene verkünden zu den ungünstigsten 

teltplakten den komenden tapı wir sind 

der Überzeugung, daß daß Jene blind sind 
nd daher ale seichen der’ komenden üime- 

Ming gar nicht bemerken. können; = obwohl 
Abel Hr, wie in anderen Singen, ein 
Binder hahn nal ein korn finden kam, 

Spa eine vereten hai int 
atiofbrhler und = schwestern scheinen 

Yin Sioser allen anschein nach vererkbaren 

Krankheit befallen zu sein. 
xie den auch Bei, die stimme des schwarzen 

Sekiers soll auch Ihnen die dinge verkin- 

In, ale er sicht und yahrmime, 

Henn noch zuei bervorstechende nerknale 

Zeichnen den scharzen geckler auch unter 

jeinespleichen aus, \, sieht or wesentlich 

Besserfals anine artgenossen, demn durch 
Sihen zufall der nat hat er die augen 

&iner eule erhalten, Sie Im helfen, auch 
hei nontiosen nächten alle Bewegungen im 
Anker der nacht genau zu orkennen, und 

veltens: er kann im gehensats zu vielen 

Anderen seiner art nach Fllopen und ist da- 
Her Devoptich und nicht wie viele seiner 
Hier und schonen an sinn Ki sea 

n. 

97 Fıfegt im schutze der nacht unher, wo- 
kei Ihn'sein (nat schwirsen federkleid für 
Ändere gen katm vahrmehnbar nicht, 
Yele deuten seine Flugfählkeit und sein 

herachuniten ale eine nathcäiche wildheit, 


ist und {m dun- 


Spuk von 
stm sinne ruft der gockler alle kanpfgeno 
sen und artgeführten auf, in dieser großen 
Sünkeiheit eine front zu'bilden, die den 
neuen tag mit. offenen augen und geschlirf- 

ton krallen erwartet und erkämpft. 

dafür erhebt der schwarze gockler seine stin- 
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Konkordiastr,81 
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Herford, "Verlag und versandbuchhandiung 
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Detmold "tichladen Distel" 
Sachsenstr.1# 

Frankfurt "YPSi1on buchhandlung® 
Bergstr.s4 

Mainz CARDABELA = Buchladen, 
‚Aa kronbergerhof 1 (im Cäty-Parkhaus) 
Speyer ‚Speyrer Buchladen. 
Johamesstr. 20 

Karlsruhe _ *Bicherladen! 

Kalserstr.65 (gegenüber der Uni) 
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Deutschsprachige länder 
Schweis/ Zürich. Paranola-cityladen! 
Schweiz/ Zürich "libertäre presse agentur" 


auterden könnt Ihr im urlaub oder so in fol- 


genden ländern den gockler erhalten 


Buchhandlung, "het. Fort vanı 
reestrant 24 Sjakoo" 


BR us m Hirik bogen regnbuen! 
157 Nejigade 48 


!anark.-syndik, bogcafe' 
Kopenhagen/ Studiestraede 18b 


Heiland, jEresd rem 


Witechapel High Street 84 b 
London N 


Zero/Rising Free 
Upper Street 182 

Frankreich 

alien, 


!je sende Libertaire! 
Aue Ternaux 3 


"Centro documentnzione anarchiei" 
Win G. Beni 96: 


Libreria utopia 3 


Meise vide onen 0 
Sanien  ‚Aelanen “Bicioes 
wu ne 


R 


\$ 
ERS > 
16: im august79 
NV 
N 10, die gockler und 
tungen von 1o, die gockler und presse- 
SS DHER Wnaltan alle A brachen Bisher 
keine nachricht aus den pressedienste 
Beschluß: Ip nächsten presse-dienst hin- 
weis Innerha1b von & wochen zu resgferen 
Bet nietbegttung eifstellung der zus 
dung» für ate ausländischen zeftungen 
x protok« EINE hints beflegen ab zusencung yon 
Srasse-Informatfanen erwinscht (hints 
protakol) gockler-redaktionsitzung 2247479 Auf ’äie Iibertäre presse agentur) Dernd 
ses Überniemt ausführung 
zu 7 redaktfongräume bleiben In der werder- 
tagavordnungspunkte Strasse + die druckeret braucht conposer 
1 Bertram WIN] frei-abo Siar nun eekrtüce schrelmaschne 
2 o ayout wird komplett. In der werderstrasse 
2 welan Listpräsidenten ode erstellt, headlines in den neuen werk« 
3 engländer sucht akadenische anarchos sütten 
am zu 3 geprke Ih die Aayansburger knipt 
Schluß: auch unter den gesichts- 
5 konzept ravensburger S daß wir dje auflagenhähe nicht staf« 
6 rlunliche veränderungen ern können un cat nur game rn ver 
fen können, warden wir &ie bestehende 
7 sonstige Ubliche grundsatzdikusstonen Vemnan nderne. anitsich Bi Near 
Aurechtfinden kommt ad dieser numer ein 
2u 1 bertran ernält ein vorläufiges reiabo Keee ale 
görge schreibt Ihn deswegen an einstimig Bi Mira er 2 ana ger 
zu 3 erhält adressen von studentischen grup- IB der erklärung in der m 11 (etwas 
Dan die often sind'e die wir kennen Ausrünnlicher mit bestenungsanleltung) 
zu 2 wird ans ende der sttung verlegt au 2.9, vertritt die auffassung, 


einschub 3a 1iste der verkäufstellen {n 
Karlsruhe vira von jo angelegt, 
3b brief von rolf wird mit gockler zusen- 
ung und. brief beantwortet + sol} zun 
spräch herkommen 
3E gebr. stein stoeck] in-papfer verkauf 
bevor anzeige erscheint erst erkunden ob 
‚geninnoertenttert +und ob die leute be- 
reit sind kooperativ zu arbeiten 
34 kontakte und zusamerarbeit der gras 
wurzeleredaktion und der, gockler-redaktion 
halt sich In grenzen, da graswurzel-leu- 
te Vberlastet, 


zu 4 der gockler erhält {m austausch 4 zei- 


bedienungsanleitung für den 
‚schwarzen gockler: 


jan nehme die zeitung wie auf bHId I darge- 
stellt An rechte und Yinke hand» 


"mit dem daumen’ und den zeigefinger der Lin- 
en hand nehnen wir mın die erste seite nd 
blättern ale nach Links, während der daumen 
der rechten hand die restlichen seiten gegen 
Ho finger der rechten hand drlckt; wie auf 
bil 11 ersichtlich. 30 blättern vir seite 


Wa 


Au 
Bee 


65) 
gelenn haben bis zur letzten seite und 
Gen ale dam einer genossin oder einen 
Hemden, der intsresse an dieser =altung 
ee! 
Ken min aes richtig genncht st, = 
ost vor Dir auf den tisch oder ten der 
kuiturteit der rausgfalden_ Ast, (Falls 
nich, 20 bist Da reingefallen, den der Hans 
org von der reäktion hat dan den kultur 
Hei rausgenamen bevor er den gckler ver- 
haut hats vi er nit den Inhalt der kl- 
urmspabe nicht einrerstanden yar. Du kannst 
dam einen Beschweräsbrif an uns schreiben] 


warum so eine zeitung? 


Bei allen uns bekannten zeitungen dienen 
die bilder mar zur bildlächen darstellung des 
geschriebenen textes, zur dohmentation das 
das geschriebene auch der yahrheit entsprechen 
soll. Wir geben den bildern, die wir für un- 
sere artikel aussuchen eine weitergehende 
funktion: dieibilder sollen den text je nach 


Nfehungen wie die prästdenten-ode eine un 


herausforderung der, sta 


oensine 


in scene ge: 
artikel, der eine absa 
der forn des schleyer-mri 
eine selbe 


stellter 
tnsur aus angst. vor staatli- 
‚Chen druck erfolgt, nicht 


erfordernissen erhlirten, vereerren, Licher- 
lich machen „ schwarzen humor oder sogar den 
geschriebenen zynismus darstellen. 

Die überschriften herköemlächer zeitungen 
dienen dazu kurs- und vorinfommation des nach- 
folgenden textes zu geben, thematische rubri- 
ken erleichtern den loser hür seinen port- 


Ebenso verfahren viele Linke und auch "un- 
dogmtische" zeitungen, inden sie ihren 
1esern unter den entsprechenden rubriken die 
entsprechenden artikel und nachrichten an- 
bieten, -fuschismis zu faschismis, frauen zu 
frauen, unti-nklitarismis zu antinilitarismis 
und so weiter und so fort. Da diese beroiche 
jedoch schen In unseren alltäglichen Leben 
getrennt sind (obwohl sie eine einhelt bil- 
den), wir diese trennungen als unantürläch 
opfinden und aufheben wollen, möchten wir 
unsere leser bewißt zu einem anderen lese- 
verhalten anleiten, “ 

Un oine gockler-musgabe zu lesen müssen wir 
uns zeit nehmen, eine ruhige ecke aufsuchen 
ind wieder lesen und betrachten lernen, 

Mit unseren bildern wollen wir die phanta- 
sie anregen, mit mseren überschräften vollän 
wir impulse geben danit wir wieder mehr sehen 
als mar den einzelnen buchstaben oder das 
wort. Anderst ausgedrückt, es geht uns ım den 
inhalt, um das wesentliche und nicht ım die 
lerscheinung und die fon. 80 wie andere zeit- 
tungen die for wahren, und zwar die vorgege- 
bene, so versuchen wir auch die fom'nit.in- 
hatt zu füllen. 

Daher stelien bilder und überschriften immer 
in von uns bestimmter weise einen inhaltlichen 
bezug zum text dar (dkrekt oder über gedank- 
liche umege). Bilder und überschriften sind 
aber auch für uns als redaktionsgruppe eine 
möglichkeit zu komentieren und zu werten. 
Wir sagen klar und bewßt, daß wir werten und 
mu beeinfluen versuchen (auch über unbemißte 
vorgänge) und das wir dies auch beabsichtigen. 
Damit stehen wir im gegensatz zu vielen an- 
deren zeitungen, die angeblich nicht werten, 
und das bild einer objektiven "freien" presse 
vernitteln wollen. 

Wir hoffen, daß unsere leser genausoviel spaß 
bein lesen dieser zeitung haben, wie yir heim 
herstellen derselben. 


ale) gruppe um Ai 
schwarzen gockler 


im august 79 


briefe vom fan-club 


R. zur neie Frlast/ztallen 


ober gockler, 
‚in bichladen von Triest gaben sie mir dann 
‚uf diesen auf- 


den gockler nt. 14, der mir bis 


matz von Heinsen auch ganz gut gefiel, In 
eurer kulturboälage stand, daß 08 schwer int 
über. tagespolitische hintergründe zu infor- 
ninzen. 


Jh halte dies aber gerade für anar- 
ohfsten (ich bin einer der unerschleterlichen, 
die trotz aller finsternia an die aukunfe für 


uns glauben!) für wichtig, selbst wenn die 


anslysen nur anfätze sind, Kurs gesagt, will 
ieh also mal über Peraien schreiben,und mit 
einen gedicht un! 'nem bißchen text meinen 
eindruck schildern... 
machen que vielleicht lernen wir 
uns Ja mal konnen n 


aus > Zegionalbbo #- Darmstadt- 
lebe freunde vom gockler, 


aloo erst mılı der schrokber den lataten brie- 
es an kuch war ieh und ich baide P. 


; der schwarze gockler 


Das gerade der teil dos lesarbrlefes nicht ab- 
gedruckt wurde, inden's um's papier ging wer 
che zufall, dann der, der ihn tippen vollee, 
lite ihn auch oin bißchen kürzen, ohne daß 
konkret ausgemacht wurde, was er kürzen soll. 
Eigentlich idiotäsch, Klar, aber bei uns 

laufe das allen noch uin bißchen individuell, 
weil hier alles 20 ehmotisch ist. 

Ja ja, won ooll ich forzt schreiben zu der 
Bäche nie dem papier? Das nit den kleiater 
haben wir von jemanden gehört, der in 'nar 
ruckerei arbeiter. Ob!s seimt weiß {ch 
nicht, aber warum sollte er schwachsian er- 
zählen? Das das nur {m umweltpapier drin lat, 
Bolidaran Liegen, =20 hat ar das erzählt» 

dal däs zeuge sonst nicht zusamenhält, weilte 
ja nur aus abfällen bostaht. 

aber wi ich sei: ich hab einfach keinen 
Bock, auf eine ästhetisch aunsahende zoltung 
zu verzichten, BIoß weils unveltgerecht wire, 
Ten finde dieses drocklg-oraue paler alöht 
schrecklich aus. Ich meine, wenn ich dadurch 
ine möglichkeit sehen würde, daf dan ein 
rnathafter beitrag zum unweltschuts iat, der 
Wirklich in's gewient fällt, daß heißt, apür- 
Dar tet, und nicht nur ein tropfen auf den 
heißen stein (wenn, überhaupt), dann würde 

ich aagen, ok, 1#”'na gute suche, machen wiz 
Aber dan ist os Ja nicht. Die industrie bläst, 
den ganzen dreck weiter durch die ganze gegend. 
ure argunentation erimert mich an die von 
achnidt (richtig unseren plorreichen kanzlar), 
der in krisenselten nagt, die bewölkerung 

'zuD den gürtel enger sehmllen, während die 
Bonzen fast platzen. Erinnert nich daran, 

daß angesichts der "onergäekrine" di 

Wölkerung dazu aufgerufen wird, weniger 
erom zu verbrauchen, danit die Industrie 


aus den fehler lernen 
die zukunft gestalten 


Aufruf der Lbortiren bewegung Kubas im Exil 


Angel an die internationale solddariedt 
‚Nach den nlog über dio diktatur Batistan (de- 
zonbor 1950 ann. der rodaktion) benühten sich 
(die 1äberekren darum, oinen verrat an den 

wizklsehen eielen des kubanischen. vol 


verhihlorn. Nicht Tango müßten wir auf 


meont warten, an dem wir uns mit der volks- 


werfühtung Fidel Castros auseinsndersusstzen 
mern, den die masse in {hrer une{asenheit 


um führer hochstilisiorte. Wehe dem, der 
Berechtigung dieser rolle beswnifelte. 


ka ge- 
nügte, vom führer als 'gegenrovolutiondr* ba- 
mite hinveggefege zu werden. Die Mauer, an 
der tausende erschoflen wurden, dat der blu- 
kige zeuge, den alle, welche dies 


eragdsche, 
znit erlebt Aaben, nicht mehr vergensen wer- 
den. 

Mihrand der darauffolgenden zele glaubte man 
uns diese wahrhei€ nieht, und sogar unsere 
eigenen genonsen in anderen Ländern wLfel- 


kan. Einer der gründe, wırun die völker un- 
‚nuren informationen kainen glauben schenktan, 
bestand darin, daß diese völker im bınne der 
verführerischen vortspiolerei von führern des 
verrate standen. Ihr hauptangument bastand. 
im hinweis auf allos, was vor dem waturs 


io die vorbrechen, 


ie verfolgung, den 
terror, die gegen alle Ins werk genotat wur- 


nich nicht unterwarfen. Der nous, 


jsachthaber hielt roden gegen die reglerung, 
die man abgosetat hatte, gegen kapitalistische 
Ausbeutung. Er klagte den mchtniäbrauch, die 
Destechlichkeit und die sorlale ungerecnts 


keit des vergangenen regimes an und bemäntel- 


ko danit allen 
Die endlosen soden d 


was or selbst ins werk setzte. 


Führers waren voll 


von versprechungen für die arbeiter, die bau- 
rn und 
‚do Fabrik dem arbeiter. 


volk im gesmtent ’dns land dem 


den mißhräuchen und verbrechen der mächtigen 
«nnanale mehr wird das blut von Kubanern 


wergoßen verden.. ‚wenn eif einziger Kukaner 


leißig weiter ntrom für ihre profite hau 
erinnere mich daran, daß ein autofreter 
Sonntag veranstaltet wird, während die pan 


init mir niche mehr einverstanden ist, werde 
den von der Laltung der revolution zurück“ 


traten...die zeiten aind vorbei, In denen 


einige allen besitzen und die mi 


«wir worden die kasernen in schulen vorwan- 


hungert, 


deln...waften woxu?! 30 waren die vornprechen 
des tyrannen. Sie wuchsen ins unendliche an 
und mit Ahnen Ale lügen: Im ausland glaubte 
mar diese Lügen und uns nicht, 

19 Jahre and ze ist trausi 


janzen. 


ist traurig, bis man endlich unsere anklagen 
zur kenntnge nahm, soviel blut Lion müdte. 


rote tandems sehn wir 


besser, E 
schwarze jedoch lieber 


‚rraddeno An Karlarul 


Am anmstag, dem 21.7,79 traten aich 
in karlaruhe, der grünen atadt den 

rechts, etwa 500 fahrradfahrer zu ei 
ner denonstrationafahrt durch die 

= teilweine fußgingersoniaierte - Anı 
nenntadt + Dnzu hatte das karlaruner 
umveltzentrum aufgerufen + Die forde 


rung lauterö, wie bei anderen fahrten 


innder letzten seit in der ganzen re 
Sublikı baut mehr radwege! Die route 
verlief auch über einige hauptverke 

icsttragen, wo dürch den ziemlich lan 


. 
” 


seite 3 


zer und die- Mullenautos weiterrollen. wir. 
ind nicht achuld daran, da unsere unwlt 
in arsch iet. Deshalb lae on auch idiorlach, 
dab wir die konnoquansen davon tragen sollen, 
Zumal sie gar nichts bewirken. Tch wald 
nicht ob ihr das akzeptiert, Ich glaub nicht, 
Aber => isses, und ich hab auch durchaus 
kein schlechten gewissen. 

hoch almen satzı dail hiur ist meine meinung, 
'niche die der redaktion, obwohl ich nicht 
Haube, daß der großteil der redaktion da 
Anders denkt. 


(tschaß dann und einen schönen 
tag noch, ?- 


Pau k 


Liebe rodaktionsloute, 
Aunichst einmal ein großes lob an Buch, die 
letate nummer (nr.44) hat mir sehr gut g0- 
fallen, Ganz besonders möchte Ich Kuren plan 
Au einer busonderen zeitschrift nit Internas 
begrüßen, inabesondere, ‘da Ihr allen Lbercd- 
ren richtungen offenstahen wollt, Van der er- 
Wähnten o=nz. möchte ich 10 stück (bitte per 
Fechnung) bontellen. 


ode grüße 


!leh log 2o,-mark bei. Ihr schickt mir da- 
für soviele alte gockler-ausgaben, wie Kuch. 
as geld wert Int, die verd Ich dann kant‘ 
gegen spende vertaslen um noch ein paar leute 
Behr dafür au Interessieren. 


ebe grüde M. 


on 


aklavenhalter Ihre atime zur techtforcigung 
der tyrannei, wiche das kubanlsche volk un- 
kerjocht. Die versprechungen der "revolution" 
#ind vergessen. Der bauer hat kein land. Di 
os hat sich der-staat angeoigner.. 


geschah mit der Industrie. Dar arbeiter {st 
nichts als ein sehe schlecht besahlter John- 
empfangen. 

Der machtnibrauch der herrschenden kennt 
Homalı 


keine grenzen. in der geschleh 


schaut den tyranen, aber dieser danke nieht 
daran, seine macht aufzugeben. Statt die ka 
sornen in schulen au verwandeln, wurden die 
schulen in kasernen verwandelt. Alle schulen 


pflegen den militariumus ala erzlehungamictel 


Unter den vorwand dor verteidigung dor rer 
Aution. Das ganze volk loidet hunger, wihrend, 
die Aonmunsatischen Funktionäre allen im über- 
Fluid haban. Man spricht von Imporladntäscher 
Janvrosston un ate kulmnische "sevolutson® 


Ianprosston und die kubantache "revolutior 


schickt soldaten In amerikanische, asiatische 


und afrikanteche länder um dem sowjetischen 
Anporsalsemen zu dienen. Geatern haben wir. 

nn für die freiheit anderer völker eingeretzt, 
und viele von uns haben £üt ste ihr leben ge- 
geben. (anmerkung der redaktion: viele kubani- 
sche libertarlon känpften 1996-19 in Spanien 


Pyen Franco und für die 


evolution) 


Niemals haben wir denen, die Lregndwo in der 


weit für,die freiheit känpften,unsere sol ida- 
dritäe verweigert, 


Entnomei de anarchiat Ischen 
keitschrite "hefrelung? aus 
Gran 7 Österreich — " 


‚gen zug schnell etauungen und chaoa 
aufkamen + Bei der abschlußkundgebung 
or dem rathaus meldete sich auch der 


Autonone Schülerrat Eit sorderungen 
nach nullterif-und "autos raus aus 
der stadt" au wort & Großer beifall 
der teiluehner + Danach riefen einige 


nsch einmal zu einer trotzrunde durch 
dio hauptverkehrastrade "kriexstrnde" 
auf + Wieder ein starker zum, wieder 


stauungen und chaoa » Autofahrer ren 
Igieren gelassen » Ergetn; ae 
bullen fragten uns, ob sid und beglei 


ten durften, um uns vor den bsen au 
tofahrern zu achützen + Sie du 
‚gebnie 2: 6ine anzeige fl) 
genossen. wegen aufrufs zur verbo 


(LPA) + 


m demonatration + 
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der schwarze gockler 


im august 79 


es klingt wie ein märchen aus dunkler zeit 


Folgender brief erreichte uns von Kasti. 
Bitte schickt briefe zu seiner unterstützung 
The Suprene Court of Finland 


Bsplanaadi 3, Helsinki Finnland 


der Vereinigten Nationen 


elninks, den 14.Junt 79 
im Sontralgefängnis von 


Helsinki 


Dieser Beilckt inc gegen die staaten Finnland 


Are rogierungen geschrieben 


rechte und die schlußakte von Helsinki mehr- 


zungen Hase buweise zu verlangen, diu zolgen, 
sekurkort sind, wirklich passiort aind. Toh 
> Ihnen das recht alle einzelheiten die 


Sie auch die geluften Intrigen und 


machanschaften der 


Inischen behörden äffent- 


Ich bin finnischer birger und 56 Jahre alt, 
Dis rate mal wurde ich eingekerkert, weil 


hen und dosserelorte. Ich ar ein 19}ährsger 


Junge, und {m konzontrationsgefängnis In Nord- 
Finnland verhungerte ich fast, Wihrend des 

Aringes 1941-44 richteten ste in Flnnland 
468 Sunge woldaten hin. Th schlüpfee ihnen 


durch zufall dürch Sie Finger. Dieselben fa- 


in teldgerichlon waren, sind heute Iumer nach 
jan einigen gerichten. Die £aschiatischen mcht- 


aber in dipsen land haben mich von meinee g0- 
bure an gehnät. Sinen großtail meines Lobans 
haben ste mich wegen meines geuissens in ge- 
Eängnis gehalten und ae hactan und haben 

Angst vor Ihrer eigenen macht. 540 haben mich 
und meine fanilie dio letzten 10 Jahre über 


auf viele arten beschimpft und erniedrigt, 


Inden na andauernd in den nessenmdion wie- 


derbolten, Ich sei "kb 


Aicher drogenkänig", "sonstor*, "double #" 
zlalen klasee geboren und malne Adeologie 


ist immer der Anarchimsus gewesen, in dem die 


Faschisten in diesem land ein schrockbild se- 
den zerstörten 1970 durch eine genelnsume 


Verschwörung schwedischer und flanischer inter 
meine fanilionverbindungen. Sie unterzogen 

meine frau einer gehlrawische um sich von mir 
scheiden zu lansen, Meine frau und beide säh- 
ne aind schwedische staatabirger. Ich bin mit 
ausnahse von 2 Jahren in gefängnis. Die ein“ 
kerkerung hat ihren grund stets in meiner. 


evolutionäsen haltung, die durch 


escwörung- 
en kriminslisiere wird. 

Meine polleische 1deologia ist der anarch 
kemus, und {ch glaube wirklich, daß wir über 
eine soziale revolution olne viel bessere ge- 
ellschafe eflangen werden, als dies fast fa- 
schistische, unterdrückenda und ausbeuterische 
hapitalistieche gesellschafe ist, die sie an- 
geblich eine demkratische gesellschaft naan- 
en, die aber den menschen nur £llusionen und 
geistige antfremtung bietet. 

Zen .bin 1975 vom Justizministeriun nach fast 
6 Jahren haft Erosgelaasen worden. Dar begann 

"ala korenpondent und koordinator für 


die MADorOC, (Help Prisoner & Outlaw Tortur 
Organising Oomiete) (efangenhilfsorganisation) 
begann 


sofort, mich zu verfolgen, als ich anfing, für 
die NAPOTOC su arbeiten. Sie gräffen mich an, 
io sperrzon mich £ür einige stunden ein nur 
un dio papiere in tasche zu kontrollieren, 
[sie tügten mir absichtlich sroden schaden zur 
un dor gropd für all diese verfolgung var ein 
[rein politischer. Ihnen passte meine politische 
leinstetlung niehe. 1976 verbreiteten nie ein 
ps1a von mir im ganzen land, um nich zu senio- 
läcigeb und au Beschiapren. 


(419 dänische polszul zwi ehamulige Finn 
|poLisotot£istere in dänamırk wegen drogen- 
gnJels. kurz nach der fescnahme machten 
|eto angaben üher den gesamten Aragenring, der, 
Ioie nie gestanden, von Finnland aus von Ein- 

‚n polzeloberen aufgebaut vorden war. 
[petottige waren dor eher der polizeiversaitung 


Iunto Won, ataateunie vorm Sasse und dor 


a cher dor drogenabteilung von Helsinki po- 


Lizos Torsti koskinen; ato alle wornmafe in 


der "nsnlotter" herausgegeben von der MAROTOC 
über diesen fall, worauf einige zostungen 


in den usA, Canada, England, Wolland und 


Frankreich nachfolgtan. Im nowenber 1976 
brachte ori Suomi einen artikel darüber 
in Finnland. Die polizei in Finnland glaube, 

ch soi der mann im hintergrund, der ihren dro- 
genring aufdeckte und deshalb begannen zi 
mich ornathafe zu verfolgen. Vinle leute 


Sichtetun anträge an die Finnische regterung, 
(da8 sin den sachverhalt im interesse der Aeute 
untersuchen solle. Die keylorung nicht einmal, 

im august 1977 wurde ich, als Ich durch 
den kahntof von Helsink! nach hause ging, von 
dxei mängern. angegriffen und auf. dem birger- 
steig niodergeschlagen, wo ich ausgeraubt wur- 
de. Mach ungefähr einer stund wurde ich von 
der polizei fostsonnemen und der messer- 


stecherei beschuldigt. Später vor gericht 


sagte der ankläger, als Ich arklärte, daß ich 
herauht vorden wäre: "Es geht hier nicht un 
raub, ich beschuldige z50 der messerstecheroi.” 
Ein’ mann nahsens, Karl Lankinen, wur zur selb- 
len zeit Im selben viertel niedergestochen 
worden, indem ich beraubt worden war. Ich 
Wurde am 28.septenbar 1977 im gericht von 


Helsinki festgenommen, angeklagt und. ohne 


irgend,oinen beweie für schuldig erklärt und 


für oin jahr und zwei sonate Ins gefängnis 


1977 passiert. 1m Januar dieses Jahres 
schrieb ein gefangener aus dem gefängnse in 
Tuurkur sein nase und seine adresse int 

9.0. Mox 222, Tuurku, Finnland 


(daß or seibat die manserstecheres 


Kate Myeiner 


gemacht habe, für die ich ca. 2 jahre im ge- 
fängnis war. Splter luyte or ein schriftlich“ 
6x geständnis über das vorbrechen ab. Der 

Iniedergestochene man, Kari Inkinen, gab 


mir ebenfalls ein geschrietenes bekennenis, 


ı3 ich nicht der gleiche mann sei, der Ihn 
am 13.8.1977 niedergestochen hatte. Ich rief 
noch einmal das oberete Finniäche gericht an, 
aber sio buachteten mein anliegen gar nicht. 
Jetzt habe ich ein weiteren gesuch bein obersten 
gericht eingereicht, und kan nun Jahre darauf 
bis es bearbeitet wird. Mur di 


to gericht diesen landes kann in Finnland 
ürteile aufheben, und eu gibt keine vorschrit- 
ken £ür die zeit, in der es handeln mid. 

im #rühling 1978 sollte Seh gerade aus der 
gefämpnis entlassen worden, da verschworen ale 
sich zu einer neuen anklage gegen mich. in 
Januar 1979 anphotansne (AufputschwittelRau- 
hehgift) bergestelle zu haben, Die anklage 


war offensichtlich in die falsche aeit gelegt, 
ach 


de ich mu dieser welt im gefähgnie var. 


zwei vorkandlungen verlogte der ankläger den 


zofepunkt des geschehens zurück nach Ingend- 


wann im jahre 1968, ale.icn in Freiheit war. 


Das wär, wie um mir zu zeigen, wofür sie sich 
Ichtam Ich wurde zu 6 Jahren und 8 monaten 


ungen haratellung von anphetäninen verurteilt. 
$> ein verbtochen sat niemals geschehen, abur. 
ie kümmern sich nicht um Ale warheit, und os 


gibe nicht den geringsten bemeik, daß =0 ein 


Verbrechen jemals begangen wurde. Im obersten 


gericht, wo der fall Im moment Liege, kann or 


wieder für jahre Mogenbloiben, \M'6s kein 
gesetze gübt, die das gericht zun handeln 


ung und ein abpekartatts splel der höheren 
Polizeibahörden dieses Jandes. Wärand das 
gerichtswscfahrene hatte ich zwei zeugen auf- 
geboten, die beweisen sollten, Daß die ankla- 
30 gestellt war. Aber die polizei schaltere 
sio aus, Inden sie den einen verhaftere, und 
der andere sich 


nicht nach Finnland eraute, 
da ale ihn androhten, ihn ebenfalls zu verhaft- 
lenr der andere ist mein sohi. Der verhaftore 
mann wurde von der polizei so erschruckt, daß 
er ich nach monate nach seiner entlazsung von 
mir forn hielt. Auf diese weise schaltet die 
polizei in diesen land tagtäglich zeugen auz. 
Tat die polizei nicht Klug ? 

Moin ältester sohn ist 25 Jahre alt, zohwe- 
ischer birger, nie einer schwedin Verheirat- 
ot und hat zwei kinder, seine £rau let schwang- 
er. Sein nu me Ist Pertti Sakari Lakus. Er 
arbeitete in stocktoln als taxifahrer und 
studierte gleichenieig. Er hat immer sein bost- 
ee getan, um seine fanildo zu ernähren. Er hat 
auch eine eigene in- un exportfiren, die in 


Heinen sei! in stocklolm arbeiter. Nie zuwor 
4st or wegen irgend eines verbrechens ver- 
dächtige oder verurteilt worden. Auf verlang- 


en der £inniachen poligei wurde se am 17.mas 


von Schweden an Finnland ausgeliafase.- ie 
sontralo krininipollzes in Helsinki übergab 
dem Justizministerium von schmden gefälschte 
Akten, die von den beiden Finnisöhen poliset- 
Offizieren Kaarlo Mamela und Aatos Alto un- 
korzeichnot woren? beide arbeiten für die 

zentrale krininalpoliset in kels; 


hauptoten in der akte, daf ich am I4.Juni 78 


wegen berstellung von anphetäminen verurteilt 


murden war, dio ich im Januar 78, als ich; 
wie ich oben schon anführte, Im gefänghis 
sur, hergestellt haben sollte. Dinse falsche 
behnuptung war wichtig und entscheidene, um 
einen sohn aussuweisen und iin später an- 
zuklagen, mir bei der hetstellung von ampheta- 
ninen geholfen zu haben. Die akte führce das 
schwedische Justieministerium in die irre, 
weil sie falich wur. Devor er ausgelesen wur- 


de, telitu mein aohn dem schwälschen justis- 


ministerium nit, daß die von Finnland vorge- 
dopte akte falsch und betrügerisch sel. Zu 


im august 79 


sehwmarsene Justisminfaterium schien sich ge- 
nauso mit den £innlachen buhösden verschwor- 
en zu haben. Ebenfalls Härte er vom Jurtiumi- 
Inisterium, dad die Finnen ein konzentrations- 


lager in Finnland planen, In das sie allo an- 


archisten und ihra versundten aus schweden 


und £innland transportieren wollen. Moin sohn 
Mut angst, dad seine schwangere Frau und die 
beiden kinder aus schveden nach Zinnland trans- 


portiert, und in naher zukunft In das kon- 
wentrationslager gesteckt werden sollen, um 
nla dort leiden und varbungern zu Jansen, 
Denn die praxinzeigt, daß die schwedischen 
und Finniachen behördan das leicht tun können. 
ko ist ain allgwmoin bakannton gaheim- 
nis, daß die £innäschen bebörden {n der regel 
gegenüber internationalen einrichtungen, In- 


kerpol, anderen regierungen und so weiter „ 


Falsche aussagen machen, um undngenehme dinge 
u verdeoken und die whrheit zu untordrük- 
ken. Besondere die falschen akten kommen oft 
von der polizel, 

Am 7. Jund 1979 wurde mein sohn ausgexiosen 
und nach Kites In Finnland gebracht, un ihn 
dort vor gericht su stellen. Nach zwelein- 


Kongress der anarohistischen fü- 
derntion nordansrikos 


Jahr die 12 deligierten 
der 


Als letste 
aus kannda zun jahrenkongre 
"Anarohiut Communiat Federation of 
North Amerion" in Ann Arbour (USA) 
reisen wollten, würden sie an der 
grenze abgefangen+ Offensichtlich 
hatten die grenzbehörden schon be- 
ocheid gewußt+ Die genossen wurden 
inhaftiert und nach ein panr atun- 
den werhör und leibesyisitation frei- 
gelmanen, aber die einreine in die 


USA bleibt ihnen auf unbentimste zeit 
vorweigert+ Anarchint zu sein int 
‚grund genug, um die einreise ins 
"land der freiheit" vermoigert zu be- 


kosmen... 

Am 30.junf/1. juli 79 fand der 
dienjährige kongress in Toronto (ka- 
mada) statt und alle genossen aus den 
USA konnten unerkannt einreisen» 

Die AOP wurde in aärs 78 von den 
aus der "Social Revolutionary Anarchlat 
Federation" (SRAP} mitpliedaföderation 
der Internationalen Anarchiatiachen 
Poderstion; IFA) auagetretenen mit- 
(gliedagruppen und -individuen aus 
Unzufriedenheit mit der zunehmenden 
selbstgenügsankeit der politik der 


i der schwarze gockler 


halb stunden komischen eheaterspiels wurde 
x au drei Jahren gefängnis verurteilt und 
in untersuchungahafe zurückgeschickt. Die 
vetschwirung war ersichtlich und das abgokar 
tete spiel Klar. Dann haban nie dio anklage 
winder geändert und jetzt beschildigen aio 
ihn, 1976 gewöhnliches exportgut. van Stock“ 
Alm nach Helsinki gesand zu haben, in dem 


ein gebrauchter «lektromtor und ein orack- 
aulinder var, einer von dar sorte, wie nie 

in ölraffinerteengebraucht. worden. Der om- 
pfänger der ware war oine firma in Holaink. 
Der käufer und enpfänger zahlte mit nachnahme 
den preis und die zollgehüheen nach ankunfe 
der ware {in Welsinkl. Die ware wurde dann vor 
mißt, und jetat, 3 Jahre später, weiß nie- 


Die Anklage tag- 


SRPA, die w itgehend von den überblei- 
In der "Yippie-kultur" bestimmt 
wird, und deren politik eine ranlist- 
{nche klansenperapoktive mangelt, ge- 
gründet+ Seither hat aich ale A0r 
zwar Kaum vergrößert, aber die mit- 
gliedagruppen, die An ganz amerika 
veratreut sind, harmonteren offen- 


sichtlich ın einer prsisen über- 
oinstimaung ihrer annlyaen und aktio- 
nen+ Vorachiedene mitgliedngruppen 
bringen eigene zeitungen oder bu- 
lottina heraus, eo {st jedoch geplant, 
Dia mitte nächsten Jahren ein genein- 
annen offinieli 
ation zu achaffen+ 

opot dem noch inner ungelösten 
"grens-fall" (die kanadischen APO- 
Loknl-gruppen hatten verachiedene 
aktionen durchgeführt; u.a. eine de 
no vor den amerikanischen konaulat) 
waren die hauptäiskussionapunkte dns 
diesjährigen kongrenses die: verfoll- 
at ndigung der "Bnala of Affilietion" 
(programm der ACP), ‚die themen wie 
rauenbewegung, aut nomiobewegung 
in Quebec, arbeitspiatzorganisier- 
ung (awei der anwesenden 8 gruppen 
sind anaroho-synääkaliotische; an- 
dere gruppen einä zunindest zun teil 
oynälkelietiach und viele Ar0-nit- 
Inder sind auch mitglieder der 
"industrial Morkens of the World"; 
1.0.9.) und andere betrafen+ Die de- 
ligierten stimseten einer ri 
zu, die die aktive unterstützung von 
frauen und sannergruppen durch die 
fügeration als ganzen fordert, sowie 
der entsenaung eines beobachters an 
den diesJährigen CHT-kongress in apa- 
Iniens+++4+tsrastehtheaserkhree teen 
(von: Tonay aus em Lork) 
Kontaktadresse der AUF 
"Syndikaliet Allinnee", E.0. Box 92 246, 
Hlwauken, W.1. 53 202, U.B.A. 


® 


organ der füder- 


jolution 


räumte, dad die enpfängertizma mit dem motor 
und dem aylinder aus schwden später unpheta- 
mine hergestellt hat. Das Jat-nur eine täu- 
nehung. Wie auch immer, wirder änderte der 
sohn habe dem Firmenbenitzer, der die anphe- 
kanine hergestellt habe, geholfen. Dar anklä- 
ger mi Irseinnig sein, oder eine grode ein- 
bildungskeaft bexitzen. u der zeit? zu der 
die herstellung der anphetamine geschah, wie 
der ankläger behauptet, war moin sohn In 


nchwoden. In der tat gibt 0n koinen einzi- 


gen beweis, \uch nur ein tropfen 
Anphetanind in diesen land hergestellt wor- 


Trotzdem: ou gibt 3 andere Elrwon 


2 jonas 


den int, 
in finnland, die jahrelang dem gleichen 
Firmenbositzer chamikalten geliefert‘ haben, 
aus denen es theoretisch möglich Int, anphe- 
tanine herzustellen. Die Leferfirnen wurden 
weder angeklagt noch verhaftet, weil keiner 
von ihnen mit einem anarchlaten verwandb, 
'oder revolutiondr Ast, aber mein sohn int der 
sohn eines anarchinten. 

1976 schickte die pollast aine frau In mein 
haus, um als aplonin zu arbeiten. Sie offen- 
darte nach awe4 wochen, daf wie eine spionin 
war. Sie arbeitete s0che monate für mich. In 


dinser zeit setzte sie nich awelnal unter 


drogen und wihrenddensen verschwanden Jed 


ml einige paplere. Sie gab au, eine pronti- 
tulerte zu sein und denhalb habe dio polizei 
von Helsinki nie gesungen, mich ausauepl= 
onieren, 

In dienen land ist oa eine übliche methode, 


dad uin kriminelle auf politische gemor und 


Zahlen ung tatsachen sur autolnwine 
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Minderheiten ansetzen. 1971 sandte ich eine 
boschworde an die menschenzechtekonmisnton, 
Vereinte Nationen, New.Horkr darin beschwuhr, 
to ich mich, wie Ich es Jetzt tue, über din 
werlotzung der menschenzechte in schweden 
und Finnland. Als rache schickten mich die 


Finnischen bahörden {n ein atrafgefängnis, 


un mich zu isolieren und fälschtan eine akte, 


in der atand, daß ich drogen im gefängnia 
verkaufen wirde. Sie haben keine rücksicht 
darauf genommen, dal ich diabatikor bin; 


und es gab koine besondere behandlung für 


diabetikor in diasen gefängnin. 


Ihe 
Roses Lakun 


The Central Prison In Nalalnkl, 
00851 Nelainki 55, Finnland 


Aufricheig, 


kleiner. gronzverkehr _ —der-unaufhaltsame ?-tod—„reißs„geleilün 
? ne 


Dbernszi aus den USA ale zevze vor 


mach Untersuchungen einer amerikani- 
schen universität, sind neit dan er- 
te auto gefahren ist, mehr menachen 
dei verkehrsunfällen uns leben ge- 

konnen, nl in beiden weltkriegene+ 
(T-weltkrieg 9,9 will, tode IImelt 
krieg 55,4 mill, tode, Inngenamt ” 

65,3 mill. tode oine kaum voratell- 


bare anhl)sresrssssrssnsserennseese 


wie die internationale arbestnorge- 
nısation (IA0) laut DOB-nachrichten 
erklärt, worden weltweit Jährlich 
fast 300.000 menschen durch ein nu- 
to ermordet und Uber 1o =illionen 
werden verletzt+ die jährlichen to- 
ton entsprechend einer grodstndt 
wie Karlsruhe und dan heer der ver- 
letsten entaprieht in etwa der ein- 


wohhersnhl des land. 


Bnyornsrmene 


Dan nllen hält einige Franka aus der 
red. nicht davon ab, seit wochen mit 
einem nuta, densen Lenkung weit dem 
letzten unfall einen knneka hat, ihr 
jeigeneo und dan leben pnäerer 21 ne- 
fürden+ Biaher war "nach keine peit" 


1 naahruschen, man Jenn Maputt Inte 


(ammerk. vı gi.) 


einen gerio republik 


In ersten terroristenprozeß der bun 
denrepublik gegen rechtsextremioten 
gabres den großen knall + Der vorsit 
a0nde richter ging vterlich und ver 
ntändnisvoll auf ale angeklagteu neo 
nzta ein + Sie sollen nich für bank 
berfälle, waffenraub, körperverlet 
zung und andere delikte in tnteinheit 
mit bildung einer kriuinellen verat 
ataat verantworten + 


nigung vor & 
Im kransen gegonsntz zu vonatigen ter 
rorintenprosensen wird hier in blcke 
dorg fast eine kamersdschaftliche 


stamntischrunde gerührt + 
Die nanze anuerei flugt erat rich 
tig su stinken an, sla der richter 
eineu nntrag uer verteidigung geneh- 
migtı ala zeuge solı oberunzf Lnuck 
mus den USA geluden werden + Da jener 
jeaoch einreigeverhot Für unsere ra 
PubLik har, muß das ınuenintaterat 
um forual Aeneu knalikopf freien ge 
ne der 
ausunt 


deli geben + Der vermutliche 
veruchnuug soll dann der 23. 
mein, (welch nonderbaren zufall, ge 
au nur den tag vor 1s Jahren wurde 
die verliuer mauer gebaut, die nlıen 
Anti-komuunteten und anti-sosin.ieten. 
heute noch imser Aus Argument gogen 


veränderungeu der: geuellschnit dient 
und die nationalioten inner wieder 
an wütende anguiife bringt; nicht 
aus menschlichen beweggründen, sond 
ern , weil die "nation" geteilt dat) 
+ Yir würden uns freuen, wenn die 
genosaen im norden unnerer republik 


dieses nasischwein ein wenis auf sei 
nen durch "Freien geleit" 
ten weg begleiten + 


zugestcher 
1a 
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NED-kundgebung am 6. mai in tuttlingen 
Diesen artikel haben wir-schon vor einen 
onat. von Jeranden zugeschickt bekamen, aber 
Vergessen ihn zu veröffentlichen. Wir halten 
An aber {mer noch für interessant und bringen, 
ihn nun in dieser ausgabe,’ wenn er auch nicht 
mehr ganz aktuell ist, 
‚die gockler red. 


Nach den Stuttgarter erfahrungen mit dem 
treffen der NPD zur deutsähen reichsgründung 
un 20.1. ihren viele ant4faschisten sicher 
nit viedersprüchl chen, erwartungen. nach. Tutt- 
Yingen. Die damalige offisielle desemstration 
zu der neben den koalitionspartnern vor al- 
1em DAR ünd die DKP/WVN aufgerufen hatten, 
hatte allausehr Im zeichen der gevlssensbe- 


ruhlgung gestanden- ohne irgendwelche ab- 
sichten das Offentliche auftreten der NID 
praktisch zu verhindern. DIe Inforsationen 
ber den tagungsort der NPD wie über den zeit- 
Durkt und geplanten wog der NPD-demo wurden, 
‚den ca. 3500 antkfaschästen von der demanstra- 
tlonsleitung sogar vorenthalten. Das führte 
zu der absunden situation, daß nach dem ende 
der o£fizellen hucgebung ca. 1500 leute un- 
zufrieden und ratlos äbsurschlerten, welter 
1500 an Schillerplatz blieben, den gerücht 
ausgeliefert, dio NPD yolle sich nusgerech- 
net dort: treffen und nur 300-500 menschen 

Zum vorsümlüngsort der XD fanden. Sie waren 
ie einzigen, die ihren protest gegenüber den 
£aschisten direkt Bußern konnten, inden sie 
unter antinnziparolen die WD-dem zum Bismark- 
turn bepleitäten, „Auf grund dieser vorfälle 
schlossen sich In den darauf folgenden wochen 


ie antifakonitoos, aktive gewerkschafter, 
Jügendzentren, antifaschistische türken, spon- 
ties und anırchos, kommunistische arbeiterpar- 


was er wohl dazu meint? 
Atzeike in Kroatien 


in dan letzten aieben monaten gab eo 
in der jugoslawiachen teilrepuhlik 
Wrontien 22 arbeitseinotellungensin 
einer untersuchung kam der gewerk- 
schaftsbund dieser region zu dem or- 
gebnie, daß Ale arbeiter nur dann 

‘to den ntroiken gegriffen hät- 
ton, wenn es ihnen nicht möglich war 
ihre materfellen und auch andere pro- 
diene im selbstvermaltungsmodell zu 
‚irkliohen (siehe auch gockler 
tte 4)+ die gawerkachaft 


der schwar 


ze gockler 


raus oder die wanze is platt 


toi deutschlands (KAM) und der kommunistische 
und (KR) zu,olner aktionseinheit zusamen, 
un für den Jandespärteitag in Tuttlingen bes- 
ser vorbereitet zu ln. 

Dieser tagungsort der NPD scheint im be 
reich Baden-Mirttenborg ein alten und newon 
zentrum abgeben nu sollen. Tuttlingen {st der 
heimntort des RBOfTSunwaLts Milgrug, — dem ‚MD- 
bundeworsitzenden und verteldiger In tübinger 
Neinzmun Ib fnann-prozeh, 

Die VWN (Verband der vorfolgten des Wnzlte- 
ginos), die auch An Tuttlingen zu einer gegen- 
denonstratlon aufgerufen hatte, schloß lie 


aktionsdiheit schon an 2.5. von efner genein- 
sunen plattform aus, mit dem hinpis auf e 
ktlon ultralinker von der massive gewalt zu 
befürchten sei." ( süklwestpresse vom 3.5,79) 
Auf diese weise konnten sowohl die ant4ahemi- 
tees und auch die türkischen genossen 
offiziellen mittagskundgebung keine reiner 
stellen, ochl sie put die hilfte der anti- 
faschisten nach Tuttlingen mobilisiert hatten, 
Deshalb entschloß man sich zu einer eigenen 
Irundgebung und demonstratäen um 10 uhr, die 
jedoch verboten wurde. Trotzdem waren zu 
diesen zeitpunkt schon etya 2500 menschen in 
Tuttlingen versamelt, Trotz verbots wurde 
nach einer kurzen ordnerbesprechung die kund- 
gebung in der nihe des busbahnhofs abgehalten, 
Den vereinzelten gruppen, die sofort nach dem 
ende der Kundgebung In wlchtung stadthatle 
abwarschiert waren folgten alle kundgebings- 
teiineimer in einer spontandenonstration nach, 
Dabei griff die polizei erfreulicherwise 
nicht 


in, sondern verteilte unter dem schmun- 


ntellt noch einmal fast, dad arbeit 
niederlegungen nicht allgemein zu 
verurteilen sind, denn wie sind in 
der regel eine weiterentwioklung 
der. selbntverwaltung und nieht ge- 


gen diene gerichtatstsssestserenee 
obwohl an den arbeitaniederlegungen 
nur et 
haben (dns sind etwa ein haldus pro 
mll aller in Krontien beachäftig- 
ter -Afene angaben scheinen mir et- 
was unwahrooheinlion zu asin viel- 
leicht ind dem übersetzer Znblen- 
ann.des schrei- 


1600 arbeiter teilgenoauen 


fehler unterlaufen 


sei den siraike 4 


beaon- 


wifnerkanukeit beisune entsur+ 


teln der demnstranten erstmals grüne flug- 
biittter (1), in denen sie bekannt gab, "ihr 
sei nicht durch radikale parolen zu imonteren, 
ebensowenig unterstütze sie die MD. Sie wis- 
se jedoch das. grumlgesetelich geschltzte recht 
einer partei zur abhaltung von partektagen 

Zur meinungsbildung sichern. 

Im übrigen forderten sie uns dazu auf hein- 
gehen, well wir sonst. den politischen gog- 
her nur aufwerteten: 

Vor. dem natodraht, mit dem.die polizei 
atadthalle, Ihre sasserwefer, und hundert» 
schaften umgeben hatte, kan die demonstratlon 
zum stehen. Es wurden parolen gerüfen und 
1ieder gesungen, zu awlschenfhllen war es le- 
‚digich gekommen, als ıvof NPD autos langsam 
an der demo entlang fuhren und ein provozier- 


ter denonstrant mit einer delle In die auto- 
türe reagierte, Der KH und die KID hatten 
schen an vorabend die aktionseinheit verlas- 
sen, da sie mit Ihren unrealistischen vor- 
stellungen, den gesanten parteitag militant 
zu verhindern, nicht durchgekuumen waren 
‚Als folge wurden ihre platten Inperlalismis- 


parolen immer wieder üborsungen. \ 


Gegen mittag fand dann die offlziel gench- 
migte demonstration der WN um Steinewsen 
statt. Nach den Uplächen einheitsbeichwörung- 
en und großzügigen dank a die türkischen ar- 
beiter, blieben die Inzwischen 5000 demonstran- 
ten zur mißfallen der Wh-funktionire, die 
erklärten, die pfliche sei orfüllt, fast ge- 
schlossen auf den platz und wandten sich der 
ktionseinheit zu, die über ein eipenes nopa- 


hicherlich hät es kurz zu vor gewirkt, als 
dio binskapolle der aktlonseinheit die 


"Worsoldaten' anstimte und Imer eine zeile 
zu spät der sänger auf den podium der WIN 
dis selbe Led als abschlid der hundgebung 
Zum besten gab, 

Da die bislang noch nicht verbotene dene 
der NPD auf 180Cuhr angesetzt war, sogen fast 
alle 5000 versammelten erneut zur stadthalle, 
diese zu verhindern. Dort hot sich in ver- 
gleich zum morgen ein Veräindertes bild, Die 
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hundertschaften präsentierten sich jetzt in 
Igepfanzug, und roliten in fieberhafter elle 
wasserschläuche in richtung der denonstranten 
aus, obwohl nichts darauf hindeutere, dad 
wir.den natodraht. irgenäwie hitten überwinden. 
können, In gegenteil achteten die ordner stlin- 
dig darhuf, daß die fordersto reihe einen ab- 
stand von ein bis drei metern zum draht be- 
hielt, ‚danft die hinterstehenden niemand in” 
(den draht drängen konnten. 

Nach und nach wurden alle straßenzugänge 
zur ‚stadthalle von den denonstranten bola- 
‚gert, Die poliaof 1jeß Ihrerseits weitere 
hundertschaften {m rücken der desonstranten 
‚aufziehen, sodaß absolut nicht abzuschen Ya, 
ob mit gewilt die NFD dam durchgesetat werden 
sollte. Zu diesen zeipunkt: schien die sltu- 
tion recht aufgebracht, Dus lange 'sich"ge- 
gerüber-stehen! unterbrach die polizei ledig- 
lich’mit den aufruf an die türken, ihre mitge- 
führten transparentstangen herunterzuneimen, 
‚da diese rechtlich als wffen gewertet wür- 


den, Inzyischen hatten. sich, zahlreiche. Ralkzugmugen 


Ein sOhrengreHAteag- 
spazlergang zu diesen'hreignis" begehen, 10. 
dad auch von.der‘ polizei die lepitisation 
eines einsatzes nicht so einfuch hitte be- 
gründet werden können. Endlich, gegen 17 uhr, 
gab der pollzeilautsprechen unter großen 
‚Jubel bekannt, daß det 08 Tuttlingens die 
NPD kundgebung und die deno verboten habe. 
Unter der pärole "nazis raus aus Tuttlingen 
und anderswo" wurden nun die NPDler in drei 
zeitlich ersetzten gruppen unter massiven 
polizeischutz durch die gasse der demonstran- 
ten zum bahnhof geleftet, Dabei müten die 
etwa 100 parteitägsteilnehner unter den auf- 
seroliten transparenten hindurch, Die meisten 
it recht verknltterten gesichtern; nur einige 
wenige besaßen noch die unverschlatheit nit 
""rotfront verrscke" auseinandersetzungen her-, 
auszufordern. 
Der erfolg gab der antifaschistäschen aktiorns- 
einheit recht; whrend die allzu legnlistische 
Wi mit ihrer politik die nazidesonstration 
sicher nicht verhindert hltte. Ant faschisti- 
sche aktionsbindnisse aller gruppen untersch- 
fedlichster politischer Überzeugung zu aktiven 
direkten vorgehen sind wichtiger als synboli- 
sche reden der antäfaschistischen pflichter- 


Aollın ER und Nlt, o 


zu keinen zwischenfällens 
dio kroatischen generkachaften ver- 
wei; 


m auf die wichtige rolle der ge- 
1lachaftspolitinchen organiantio - 
nen in den betrieben, "deren nichts. 
tun oft die uranohe für arbeitenie- 
derlegung {pt+ in der untersuchung 
wurde weiter vermerkt, daß diene or- 
‚zantontionen in keinen der untersuch- 
ten hetriehe rechtzeitig in aktion 
getreten sind, indem sie die aun- 


wprache mit den arbeitern oranni- 
siert oder nie zu einem früheren 
geitpunkt über die urmachen der wirt- 
achaftlichen und anderen probleme 
ihres konfliktes informiert hättens 
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platsch 


schwulenrechte - sofort | 


Somntag, 24 Juni 1979. Ein heiter Somertag 
an der Christoplirstreet, New York City« 
Die "schulen-und Jesbenstraße' in Green- 
wich village ist gedrängt voll. Beste stin- 
mung seit langer zeit. Ein wald von tra 
renten. Heute ist zehnjahresmarsch für die 
rechte der schwulen und lesben. «. 


Stoneyalı 1968 
An 28. Juni 1969 erreichte der kanpf der 
schwulen und losben einen ersten höhepunkt: 
In den bars und lokalen An Greenwich = 
village und vorallem in der Christopherstreet 
hatte sich eine lebhafte scane eingerichtet, 


‚Lischen Kirch. 


ung von buns fi 


nbengstttareret 


Sin beitrag in uer T2neitıgen beı- 
Inge der nürnberger nechrichten vom 


schen kirchentag in nüm 


mit den ernartungsvollen worten zı 
den verhängnievollen verhalten der 
kirche gegeniiber dem nariregineı"in 
der stuttgarter erklärung'von august 
1945 KIngten sich die deutachen ev- 


jangelichen kirchen on,doß vie nicht 
mutiger bekannt,nicht treuer genetet, 
nicht rröhlächer gelaunt ung nıent 

brennender gelaebt'natten. Mih uffi-, 


«08 aıe zu früh 
begriffen haben, 


miellen bekenatalo, 
gejubelt.ung zu apkt 


steht bis heute noch a 


Nach 
zei 
leider ernlchternä fostze 

den,daß dan seit 34jnhren überfullige 
Kirchliche bi 
yon ihm nachgeholt wurde, enachneige 


dom 


Arohentag 


enden anssenvon 


tenn von der ein sellen 


nutakir 


türe hierachie achli, 
die kirc 


‚gemäß autorl- 
glich über 


henpolitik bastinmt-und ni- 


oht.die gutgemeinten Initiativen 
anhlreicher oppoai er kirch- 


ennitelieder auf dem kirohenter, 


Seitens der In"tansend jührde 


verbotenen,neil demokratisch 


die aber immer weniger gewillt war, sich mit 
den gettholeben abzufinden, 

Als also am 24, Juni die streifemagen vor 

den "Stonewmil Ins vorführen und die an- 
gestellten das privaten nachtelubs unter dem 
vonwnd, 1äzenslos alkobolische geträlnke E 
ausgeschenikt‘ zu haben, verhaftet werden sollten, 
kan es zum ersten offenen kumpf zwischen. 
schwulen und der polizei. Jene schlacht”ging 

als "'Stonewll-Riot" in die geschichte der 
schwulenbewegung ein. 


Eine rassendenonstration. 


zehntausende männliche und weibliche Gay - 
people (schwule und lesben) sowie ihre 
Sympathisanten, setzten sich in der Chris- 
topherstreet in richtung 5° avenue und 
central park fin bewegung. Der zug würde an- 
geführt von einen vagen, in dem die 13 ur- 
sprünglich verhafteten von Stonemll saßen. 
Die masse erreichte bald hunderttausend 
und erstreckte sich über die länge von 
etsa dreißig blocks I 

Mann/£rau feierte noch immer den 11 - 5 sieg. 
von vortag, den eine schwulen softballman- 
schaft über eine bullerminschaft errungen 
hatte. 

Die vielfalt der teilnehnenden gruppen var. 
imermeßläch:"New York City's Schwulen-Eltern 
"Lesbian Herstory Archises", "Gay Daddies“, 

The Gay Advocate Neuspaper" (dies nur, um 


ieil dessen aufzuzählen, was sich 


jantoationen sind Aaher die fakten 
nachzulefernt Die kirchen haben 
in sehr Skumeniacher Ühereinatim: 
ung den nastemvo- wie alle fanchi- 
tlachen regine-nioht nur bei sei- 
at- 
ohri- 
stlich-nbendländische ordnungenncht 
gebriesen.Darüber hinaus haben sie 
‚sogar seine kriegaführung In Zwelt- 
kriog,der Swillionen menchen dns 
oben kostote,bis fast Smash 12 
unterstütat4Und nnoh 45 fürderten 
aio,nie nach dem 1 weitkriage mit 


ner entstehung und etablierung 
husinstinch als nittenstren; 


geinen 6 millionen toten, erneut 
die renilitarloierüng und restau- 
satten in deutschland.Sie tnten 

As nicht nur im allgemeinen, Inden 
sie zur wahl der »llerchrietli: 
eaw/ont,nlan der Initintoren von 
rustung, "kalt 
notstandegosetzgebun 

aufriefenvSondern Ale kirohen botan 


wieder: krieg"und 


in der br 


konkret ihre bewährt wehrkraftfest- 
igende militärgselnorge sogar schon 
vor aufetellung nennenssarter bun- 
deswehrainheiten erneät anzbevor 0 


überhaupt ein« peastzliche erun 
für dio 

silitäraselsorge zab,hnt Ad 
militrbisohe: 
kirehlichtn 
ilitärbonufgragten zum teil Iden- 
Huch nit denen,die schen di 


Inge 
mtnntliche benoldate 


erneut 
Kirche 


bereits ein 
nfertsünhe: waron die 


ler-wehruncht mit inren'gd 
such und m 


wort'propsgandis 
Aantene 


Inden demokrotiauhe christen un 


plätschern be 
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bisch sindy So sind zun beispiel 20 aller 
tudentinnen an der Colunbia- 
New York schwul) bzw Lesbisch, 
schlftigt und deren. Ind in’gegenden wie Christopherstraet und 
erschienen. . liegenden straßen dürfte der prozent- 
atz oft ber’ S01 1fogen. So hat-os dio 


siogen gebracht, wi 


u eine p gleichen 


Berdem piht es 
|schon einige persöntichkeiten In hohen re- 
erungspositionen, von de nelich 


bekannt ist, cab si 


ft unter ropr 
‚chteäligungen zu leiden haben 
der nord an einen sc 


itglied von’San Fra 


enstäle und an 2 


Lesben und schwule durch San Fra 


Auf. der schlulkundg 
deren ein minister 
kirzlich sein recht] 
adoptivschn erklmpf] 
var, daß er mit ei 

Das ist ein wertv 
erstaunlicher sieg 
in den USA ganz 


ist, weit viel mehr 


Ikönnen oie den schlinnsten auswir- —— 


ges von gott 


kirchenfreie get 
quente trennung 
also von militi 
und kirche und 


hergele; 


utorltartama 
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will uns einheizen 


ein anand 


5. Spanien 34 
-eine sumelhesepung der nationalen, re- 
Aktionären und konservativen kräfte mit 
einbeziehung der faschistischen bewegung, 
-die auch bereit ist, ihren nachtanspruch 
und ihre n 
„nit guten verbindungen 
schaft zum national-sozialistischen deu- 


ist es raus, jetzt Ist alles klar. Erst 


Carstens, jetzt Strauß dann noch Dregger und 
is vierte reich nimt seinen (vermeidbart he föderat ion 
berica), die mit- 


jele mit gewalt dürchzus 


‚Ftliche vorgän- Sn 


Un die diskussion über den verneidharen lauf 


der geschichte ein klein wenig Fruchtbarer 


ein kleiner abstecher in arbeiterorgani- 


ER tschen reich und zum faschistischen Ita- 
hicht he prinzipien hi 
eg 5 lien. zu diesen zeitpunkt allerdings 


-ohne eindeutigen, für alle gruppen # 


zgpkablen führer und vertreter. 


König N Bsierte schar von 


5. 079 
1e sarmelbewegung der nationalen, re- 
aktionkren und konservativen krilfte (bis 
\t ersichtliche zusamenarheit nit 


it von verschieden- 


: 


ber ni 


We & ae 
und Nard-katalonie Be -die bereit ist ihre ziele mit gemalt durch“ 
ri a 3 mit gewalt, also durch einen putsch oder 
z ‚bilden wollten, echsetzen. 
nal i vielen diktaturen, einschließlich Volks- 


[EB grünen tisten, führer und vertreter den anamszüchter als 


so.daa nich. die änarchlsten, die w 


1uu1936:0ch 


auch weil die s081älisten und kommuritscon 


sintraten, gen 


dir 


können yir hier für heute aus die 


igen vorglingen lernen! Nir missen die be- 
len: 


er gegerüberst 


1: Spanien 1 
-eine kanpfbereite (und kanpferfahrene)ar- 
beiterkl 


auf, ssshalperiiersüläft iol- höhere 


Alaska Fra 
hat si 


(den Verschiede- 1 Strauß (er mirde so, geboren, 
gelegt) 


$o, das var notwendig, um all die dinge, die 


legte arheiterschaft (mir 


len unter den un- 


ber den Josef 


1 wird 
poßen einheitsge- wir mar wissen, die uns aber in’ vielen ent- 
scheidingen nur rınchnal bewät sind, in's ge- 
dächent 


Ks haben unsere genassen 1934 in Spanien 


1-denokratäschen 


parteipolitisch rufen. 


lornen müssen? Siensöten lernen und zur mit 
opfern, das sie aus Ihrer mitbestirmenden la- 
je heraus darüber entscheiden, ob sie verfolgt, 
eingekerkert un! erschoßen werden wollen - 
oder unter üblichen staatlichen bedingungen 
versamlungs-, propaganda- und pressefreiheit 
haben wollen 


st vor kurzer 
herrschaftsform 
kontrollierbar 


entrali- 


Der aufruf zim sahlboykott. brachte eine re- 
aktionire gruppe an die macht, die unter der 
organisierten arheiterheue 
aß je 
trotz ihrer kanpferFahrung vun) 


ung sitete, ohne 


größeren widerstand Leisten konnten, 


tütigkeiten fast 
S0e. Die ent- 


kann, 


cheiung unserer genossen, keine anti-aihl- 


u betreiben, emdplichte der volks- 
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bekoemen und 


front, die regierungspewalt 2 


gab dadurch auch unseren genossen die 
halb, eines staates mögliche hewegungsfreiheit 
zurück, 

Wr, und danit meine ich jede einzelne gomos- 
sin und Jeden einzelnen genössen, nissen uns 
unseref verantwortung beußt werden und dement 


sprechend handeln, Wir müssen aus unserer ka- 
pötten situation herauskommen, und dafür brau- 


chen wir die gräßtnöglichste benegungsfreiheit 
Die denkber größte freiheit haben wir heute 

unter BKA-compütern, NERYS (bile Einsatz ko- 
mandos) und den ganzen zeugs auch nicht, kin- 


nen sie uns aber langsam und größten teils un- 


bemerkt schaffen, wenn wir wollen und unsern 


Inter einer Carstens-Straub-Drogger-Cli 
diese nöglichkeitigarantiert.so-gut wie. nicht 
vorhanden. Wir von der gockler-redaktion 

meinen das die kräfte um Strauß keinen putsch 
ungen werden, sondern daß sie Sich an die par- 
1amentarischen spielregeln halten werden. 

halb sollten wir dem ausmister aus Sonthofen 


keine nöglichkeit geben legal an die acht zu 
kommen. 

Da wir aber keiner volksfror 
mehrheit verhelfen können, milssen wir uns da- 
rüber in klaren sein, welche chancen für uns 


regierungs- 


bestehen, diese ahtreiber-cligue nicht an 
die macht komen zu lassen. Es ist uns vollig 
klar, daß wir mit wahlzetteln die gesellschaft 
nicht verändern oder gar den staat zerstören 
können 


ss uns aber gelingen kann ist ein 
zeitgewim, den wir, weiß Bakunin, dringend ge- 
brauchen können, um eine organisierte arbeit 
zu beginnen und den widerstand über die gren- 
zen formieren zu können. Es ist daher ver- 

geudete zeit darüber zu diskutiert 
der unbedeutenden "alternativen" gesihlt wer- 
den sollten. Wir missen die sozinl-denokraten 
103 


welct 


nd Liberalen dazu benutzen, um Stri 
‚gu brensen. Es Ist auch vallig klar, das 
Schnitt & konsorten einen eventuellen kahl= 
erfolg für sich und ihre politik als bestätt- 
gung hinzustellen versuchen; -aber dem könn- 
ten wir einfach begegnen, inden wir in darsuf- 
folgenden koomumlsuhlen einen Links-Und 
alternativ-ruck bewirken. Immer vorausgesetzt, 


uf jede genossin und Jeder genosse sich 


diese Verantvortung, die mn auf den undognati- 
schen linken und anarchisten liegt, bewißt ist. 
Denn wir sind zwar keine schweigende, aber 
{merhin doch vielleicht die ausschlaggebende 
ninderheit für eine weitere entwicklung dieser 
vepublik. Und unser kampf sollte nie darin be= 
stehen, weniger freiheit z 


erreichen, sondern 
soviel wi@ nur irgend möglich, bis wir die 
hertschaftslose gesellschaftsofdnung erkämpft 
haben. 

OXT - Die Lihertäre Beyegung in Spanien 
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imnils-verlag bremen 


Un ten führyagonnspruoh-und 4 
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zensur, zensur, rund um die uhr 


Sresseerklärung von "Rock gegen Rechta" 
gum versuch von DKP/SDAJ "Rock gegen 


Rechte" zu erobern 


aktions- 


Nach dem großen erfolg dei 
bündniosen und den gleichnahnigen 
festiyal ROCK GEOEN RECHTS am 16./17. 
Juni in frankfurt, versucht aich Jetzt 
‚die DKP/SDAJ und das jugendnagazin 
"olen" mit diesem manteı zu schalck- 
ans War wich die DKP/SDAI nicht zu 
schade, den versuch zu unternehmen, 

dns aktionebindnia ROCK GEGEN RECHTS 
(von trenks auch gern ROR nbgeküret; 
annerk. d. gockler-red.) mit mansiv- 
en lügen, Intrigen und anzeindunge, 
auseinandersuäividieren und das anti- 
fancnietische rockfestival zu boykot- 
tieren, so strafen sie nach frankfurt 
die öffentlichkeit lügen und behaup- 
ten, die gewerkachaftsnsnifestation 
auf dem rebstockgelände den DI2 unter- 
tütet zu haben Zwar konnte die DKP/ 
SDAT an der großenkeilnehmerzahl der 
Jugendlichen bei ROCK GEGEK RECHTS 
nicht vorbei und erkannten das "gron- 
je antifaschtstiache potential unter 
der jugend" (no das DKP-organ "Unsere 
Zeitung vom 20.6.79), das aie nich 

80 gern unter ihre fahnen geschrie 
ben hättesDoch statt nich der groden 
antifasehtetiechen Breite zu erfreu- 
en, geht oie nach frankfurt gleich 
wieder sum versuch über, slien au 
zerteilen+ Aus der U2 ("innere Zeit- 
ung") geht denn auch hervor, um wao 
en der DKP/SDAT- eigentlich gentı 


ur 


heberrecht von ROR+ Doch das solite 
man der DKP/SDA auz keinen faıl ge- 
statten, dena wo känen wir hin, 
sich eine politische organisation 
benächtigt ROR zu erobern ? 


May, vom on Honey / 


+ Hier sucht jemand einen 


chen + 


Wir, der Charly 24, der Georg 23, der 
Werner 20 und die Hanna 21, leben zu- 
;sunen in einen Haus und suchen zum 
herbst 79 eine frau, die mit uns le- 
ben möchte. Wir machen seit ein paar 
monaten eine alternativzeitung und 
haben diedes Jahr mit biologischem 
anbau begonnen. Unsere situntipn mit 
zeitung, feld und haus {st niont ganz 
einfach, Seit längeren machen wir ei- 
ne gestalltgruppe (waı 
d. tipper). 


Aumer das int, 


Das wichtigste für una ist, daß wir 
uns mögen und da du erfahrung hast, 
im zussnnenleben mit anderen. Wir 
möchten, 


08 du mit uns lebst und ar- 


0: "Regenbogen", Bachatr.15° 
8125 Ruglfing ; tel: 08802/8282 


PROR-, eine veranstalltung, die 
sich den titel des konzerts den } 
gendmngazina "elan" vom november 78 
angeeignet natte" (U2 v. 20.6.) und 
andere uninteressante streitiragen 

beinneltet die politische auseinand- 
ersetzung mit AGR und die position 
die die SDAI/DKP für sich auch dean- 
eprucht+ Zwar existiert die Initinti- 
ve ROCK GEGEN RECHTS schon weit Sap- 
tenber 1978, aber ROCK GEGEN RECHTS 

jan sich schen viel länger + Denn be 
vor verschiedene leute in Initiativen 
daran gingen, um in kleinen zu arbei- 
ten danit's zusammen, we in Prank- 


furt etwas großen wird, gab en ROCK 
GEGEN RECHTS längst. ZOR waren schon 
die kleinen anti-akw-feten, auf denen 
rockgruppen genpielt haben, ROR waren 
schen vorher solidaritätsfeten für 
knastgruppen, schmulengruppen, anti- 
repressionsgruppen, bürgerinitiati- 
ven und und und + ROCK GEGEN RECHTS, 
das war schon TON STEINE SCHERBEN, 
SCHMETTERLINGE, KLAUS d. GEIGER, 
OKTOBER, ALCATRAZ und alle die, die 
sich einfanden {n die inner wieder- 
kehrenden U & D (unsonst und draı 
sen) - und alternativfastivale + 
ROR dnn sind die musiker von Trikont 
und vom Schneeball, den vertrieb der 
musiker und achließlich alle die, die 
auch in Frankfurt dabei waren + Aber 
um den führungs-"oder urheberan- 
spruch wollen wir uns nicht streiten, 
wielmehr darüber, wie ROCK GEGEN 
RECHTS nicht sein soll + 

un ja, da fällt una sum beispiel 
ein, daß am donnerstag den 12.Julf 
auf dem plenum der Hamburger ROR - 
Anitiative plötzlich ein angebot 

der zunsmmenarbeit uns won dem DKP- 
mitglied und musiker von "Radfahrer 
Aboteigen" Stephan v. Lönie, der 
vorher nie auf dem plenum war, über- 
reicht wird + Damit auch keine mis- 
veratindniase aufkommen, wird une 
auch gleich erklärt, dan es natür- 
lich nur zu der zusannenarbeit kai 
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men kann, wenn in zukunft auf "anti- 
kommunistische und gewerkachafte- 
feindliche" musiker wie Molf Bier- 
mann, Kunert & Pannach, Checkpoint 
Charlie und wii 
sichtet wird + Une wird Klarge 
daß ROR "aich ganz auf den kampf ge- 
gen rechte beschränkt" (sus dem pa- 
pier zur zugansenarbeit von Stephan 
v. Löwie/DKP) und sich gleichzeitig 
nach linke abzugrensen hat = und "ale 
binänfebreite nicht - etwa durch an- 
tikommunistische oder gewerkachafta- 
feindliche Inhalte - einschränkt"(e- 
benda)+ Natürlich schliesst eine zu- 


Innmenarbeit zwischen Rock gegen Re 
chte und DKP/SDAT auch "eine bindung 
der gemeinsamen aktivitäten mit der 
bunten liste (und schließlich mit a 
lien bunten, alternativen und grünen 
listen) aus, da Aiene bindung eine 

beschränkung der breite des bilndnia- 
ses bedeuten würden(evenda) + Mit a 
pontis und anarchisten int eine zus 
aenenarbeit dann auch nicht mehr dr 


innen + 
Das breite bündnie in frankfurt 4 
st zwar mit den bunten, alternativen 
und grünen listen, trote opontis und 
Ansrchinten, mit falken, Jusos, sor 
inliatischen bUro, komunlatiachen 


bund, gruppe internstionaler marzia 
ten und so weiter su otande gekommen 
+ Auch die bunte linte/haaburg war 
kein hemmschuh, der die "bündniabrei 
te eingeschränkt" hätte + Nur, ja nur 
wo war in diesem bündnse die DKR/SDA 
vertreten? Oder banner gefragt, welche 
bindnisbreite fat von der DKP/SDAT 
überhaupt gemeint? Jedenfalla wurde 
die uns diktierte zusanmenarbeit und 
das angebot, sich gegen dere demo- 
kratische kräfte zu richten, vor gan 
zen rock-gegen-reohta-plenun ‚abgele 
nt + Yon den 


(esenden musikern der 
rockgruppe OKTOBER konnte man dann 
‚auch gleich hören, daß sie da somteno 
nicht auftreten würden -, andere mu 
siker schloßen sich dem an » Der vor 
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achlag verschiedener anwesender, ge 
‚gen dfe DKP/SDAJ den juristischen he 
bel fu bedienen, wurde vom größten 

teil abgelehnt una iat damit erstmal 


unter den tiach genflien + Sa wurde 
vielmehr fontgeatellt, daS man nun 
gezielter an die öffentlichkeit ge 
hen aolite + 

Trotzdem andelt die DKP/SDAT weiter 
tina mit 


hin im trüben wanser + 50 
einem schreiben des jugendnsgsaine 

"elan" an presse, funk und ferneehen 
.7.79, unterschrieben von Jür 
gen pomorän, wo behauptet wird, daß 


von ı 


ee 
(welche bewegung damit wohl gemeint „ 
Seen: 
ae In kugoaeer 
ee 
Be er ai. 
/SDAJ und "elan" erotmslig der vera 
ren 
ren 
me 
Abeim/aROBeN, m0ck Gnama Lauat, (das 
a rar murldean 
83 (ein vorschlag, der von ROR auf 
Be elektr aneriiige 
Pe 
vorhaben von DKP/SDAJ scheinen bere 
Bel 
near eunlenlee, 
er 

Ba eadımreite AR NEN An 

are 
re 
ne zusammenarbeit ( diese ist in han 
nl alt yanır 
a plate 
er a a en 
ren 
Bee en Nie rat 
nn Re ee 


DKP/SDAI und nicht ROCK OB: 
+ Ba scheint no zu sein, das die D 
KP/SDAI eine panische angst davor a 
at, ein breites bilndnis einzugehen, 
weil sie meinen, dad Ihre politischen 


ponttionen zuwenig resonanz finden 
können oder, das liegt natürlich na 
he, nicht soviel zu angen hat, wies 
de DEP/SDAJ dann nber tun kann, wenn 
sie es wie beschrieben, nur Im eige 
nen dunstkreis verang + 

ROCK GEGEN RECHTS iot Inner noch 
bereit, mit der DKP/SDAT suonnnenzu 
arbeiten, doch nur dann, wenn ole = 
ich genauso solidarisch verhalten 
wie die falken, ab, kb, 
vie, 
chen, ROR und die anderen gruppen 
an langen band hinterhersuriehen + 


Jusos, apon 
und 80 weiter und nicht versu- 


1m Schluß noch etwas, ıwan eigant 
lich sehr gut zum angenot der tucam 
menarbeit'mit der DKP paßt, en kommt 
An einem aong der NRW/punk-band NALE 


vor und geht so: "Zensu 
rund um die uhr" + 
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das Calgon der 


ipa 
neue offenoive gegen Britrensttrsss 
50.000 äthiopische soldaten haben 
mit somjetischer unterstützung, 
schwerer artellerie und modernsten 
u10-23, eine neue grogoffenaive ge- 


gen Eritrea begonnen+ diese Kthio- 
pisch-sowjetische angriff, der zeit 


monaten ermartet wurde, scheint 
auch de känpfer der eritreischen 
befreiungsfront FPLE nicht über- 
ascht zu haben, Ale zumindest bis 
zum 17.7. die angriffe den äthio- 
piechen truppen zurliekschlugen+ zu 
dienen nachrichten, die alle aus 
‚den veröffentlichungen.der PRLE 
stammen, konnt eine erklärung des 
Mitglieds des politbüros der volke. 
front, Petros Solomon, hinzu, wonach 
ie guerilla-känpfer einen. gegenan- 
srift starten und große mengen an 


vw 
8% 
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UdSSR 


kriegsmaterfal erobern konntensss++ 
dieser neue großangriff, der fünfte 
in den letzten eineinhalb jahren, 
lust vorsussehen, daß der DERO 
(kthiopiens militärjunta) die pro- 
lene mit Eritren-nur militärisch 
1ösen will, und zwar bin aur letz- 
ten konsequenz+ die FPLE hat nun 
fentgestellt, daß es unnöglich sei 
die feuerkraft den äthiopischen hei 
ren, daß die unterstützung der son- 
jetunion hat, zu erwledern+ daher 
wurden in den letzten monaten sohl- 
reiche im jahr 77 von der FPLE er- 
oberte stlite wieder aufgegeben+ die- 
se taktik habe es ermöglicht, die 
kraft der guerilla-armee fast völlig 
erhalten, ao daß nie die kontrol- 
le über die ländlichen gegenden auf- 
rechterhalten kann+ die FPLE int di 
her heute wieder auf einem großen 
teil den eritreischen landes vertr. 
ten, bie an den stadtrand von Anzare 
wie ein eprecher der FPLE erklärte, 
en die Äthiopier in der lage, ei- 
ne groloffensive zu entfenseln, der 
de PPLE nicht standhalten könn 
aber er wien nachdrücklich daraTf- 
hin, daß der DERO seine kontrolle 
auf die städte und wichtigen ort- 
schaften beschränken auß, daS ge- 
‚sante umland aber nicht beherr- 
schen Kannts+trerittstsseertne 
seit dem vergangenen herbst aind 
etwa Soo.ooo Flüchtlinge aus Eri- 
tren zu verzeichnen, mehrmals an... 
den siehzehn Jahren vorhersmetertre 


alter wein 
in gebrauchten schläuchen 


jröcke von Bersien heute 
imer noch Adute, die meinen, der 
doch gar nicht so schlecht mit 
ließ, schulen gründen, 
h technisierung der Iandsirt- 
schaft bessere anbaumethoden ermbglichen, 
In der tat ist der lebensstan- 
x der Pahlewi-tjnastie gestiegen, 


seinen volk gezeint. 


den bauern 


. witer, 


verglichen nit der-Türkei und Afghanistan. 
wirkt der Iran reich, Der grund dafür war 
1iebe zum volk 
dern der Slreichtum, durch den das inter- 


aber nicht etw die 


pationale kapital den Iran im interesse des 
profites aufgebaut hatte, Der Schah hat sich 
als diener des kapitals gerne zur verfügung 
gestellt und grenzenlose politische und 

wirtschaftliche nacht als preis dafür erhal- 
ten. Das dreckige spiel war durch einen fol“ 
terstaatsschute nanens SAVAK und eine starke 


ärmee abgedeckt, die als Instrumente der dik- 
tatur besondere vorteile genossen, Jahrelang 
ab os vor alllem eine starke oppositäonelle 
strösung: die iranische Linke und Jahrelang 
wurde diese Linke maßlos gefoltert und genet- 
zeit. 

Der Schah hat als absoluter monarch sein land 
dem westen geöffnet. Diese entwicklung wurde 
den iranischen volk Minstlich aufgepfropft. 
Der alte islam land 
zu industrialisieren und jmer mächtiger zu 


and dem plan im wege da 


werden. Genie i 


'er tradition verhielten sich 
die religiösen in der regel still, die un“ 
terdrückung beschränkte sich auf einige teile 
der islamischen kirche: 

Doch ein volk, daß so stark an seine alte 
kultur gebunden ist, 


leidet durch krasse 
derungen seiner kulturellen grundlagen 

einen persönlichkeitsbruch und eine angst 
der zuhmft gegenüber Diese unsicherheit 
im einfachen volk der neuen moral und den 


0:24 
+Totalvermeigerungensttttrersttt 


Millem Bosme wurde in Mederlanden 
18 monaten gefängnis verurteilt, 


ber gewissenskonflikte im wehrdienst 
zu berufen, da er die wehrpflicht in 

„m ablehnt. Br sieht die berufung 
auf Ans genotz ala bestätigung und 
Anerkennung des "rechten des staaten, 
Wehrpflicht aüfzuerlezen. Zur zeit 
itzen noch zwei vermeigerer in Hieu- 
wernluts eins Willen de Haan und Theo 
Wolanisk. 

Volker Jetter mirds nach seiner er- 
sten befohlovermeigerung der bunde: 
wehr zu 6 monaten ohne bewährung ver- 
urteilt. Gegen das urteil hat er kei- 
ne berufung eingelegt, da er keine 
berechtigung für dienen verfahren 

[oh nicht ai 
über paragraphen einlassen will. Nach 

‚ner verkandlung hätte er nich wie. 
der in. die _kaserne begeben münsen, 
mao er aber logischerweise nicht tat 
Er wurde am 17.6. bei einer ankettungn- 


technischen einflüßen des westens gegenüber 
var der ausgangspunkt für den rassemahn, 

der plötzlich millionen zu fanätischen Moslems 
gemacht hat. Sie wollten zurück zur vergangen- 
heit, den Schal und die Anis rauswerfen und 
&ie islanische republik. Es war das gleiche 
phänonen, das den fachismis hervorgebracht. 


hatte: der griff zurück zur tradition, und 
nicht etsn eine revolutionäre volksbewbgung, 
ie den Schah gestürzt hat. 

An Kaspischen Meer sah ich keine einzige 

frau baden: der Islam verbietet solch "blöde". 
in Mashad, 
ner kurzen hosen nichts verkauft. Ich sah 


urde mir auf den markt wegen nei- 


keine frauen ohne schleier ( wir waren nicht 
in Teheran). Darunter allerdings tragen sie 
westliche kleidung. Die männer tragen jeans 
nd fahren Handa, Das ganze grenzt an bemät- 
seinsspaltung. 

Chomeini und seine anhänger versuchen das mit- 


telalter wieder ein zuführen: für diebstahl 
wird die rechte hand abgehackt, die Linke be- 
wegung erfährt stellemeise erneute brutale 
unterdrückung. 

lassen wir uns nicht durch einige enteignun- 
gen, beziehungsweise verstaatlächungen tiu- 
schen. Auch jetzt verdient noch ausländisches. 
kapital am Iran, alte bonzen wedren durch 
Der durch die industri 


16 erschliedung ein- 
geleitete zerfall der alten kultur {st nicht 
rückglingig u machen, Der alte Islam kann sich 
nicht halten, weil die herrschenden ihn durch 
ie nodernisierung der wirtschaftlichen ver- 
hültnisse schritt. für schritt die gesoll 
schaftlichen grundlagen entzieht. Die Re-isla- 


misierung ist nichts weiter als der alnihliche 
todesseu 
wird die 


'r des mittelalter-Islan. Den rest 


‚kunft. zeigen: ® 
Raw 


® 


if einen atreit 
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aktion vor der kanerne verhaftet. 
Hoins-Michnel Piacher wurde nach 
G-wöchiger dienstverbot erneut zum 
10.6. zu seinen"atandort"einderufen 
obwohl ihm von oberleutnant Körtel 
versprochen wurde seine entlansung 
von der bundeuwehr eineuleiten und 
Annerhelb von 2-3 monaten den prozes 
‚gegen ihn zu führen, Michael setzte 
sich mit hungeratreik und durstetreik 
zur wehr. In der paychatrischen ab- 
teilung wurde nach einem untersuchungs- 
‚gespräch ein vorläufiges gutachten 
erstellt. Michsel wird darin taug — 
lichkeitsstufe 5 bescheinigt, was 
heißt, daß er für inner wehruntaug- 
lich ist und damit entlansen 
Fabian Virchow jet rwangsgemustert 
worden, Er ist der musterung fern ge- 
blieben. Er wurde bei der ananganun-. 
jerung vor die alternative gentellt 
entweder die musterung Jetzt FTERET 
‚chen oder zu den 214 du bußgeld- 
bescheid wegen nichterscheinen ein 
weiteres bußgeld von 1000 dm einzu- 
handeln. 


dope ist religion fürs volk 


+ #D-bullen warden inner frecher ++ 


‚um ein Open-Air-Pest findet mehr 
statt ohne bullen-kontrollen auf den 
ahrtawegen+ Letzes beispiels Das 
fest in Kelten: 

D (rasohgiftdesernat) war 


w 


wieder schwer am filzen+ Dabei ginge 
denen aber nicht nur um dope (hason- 
isch), sondern sie machten auch aus- 
weis und fahrzeugkontrollen+ Jugeni- 
liche wurden fotographiert, aufs 

rathaus geschleppt und verhört+ Ein- 


en haben nie sein moped beschlagnahmt 
mit der behauptung, dag sei geatohl- 
en, obwohl er nacnweisen konnte, dad 
‚er eu achon vor langer zeit gekauft 
hattor 

Solche einaätze werden in der re- 
gel auch von einem grüßeren aufgeber 
von grünen (poltzei) begleitet« So 
wollen die herrschenden bei der bevöl- 
kerung den eindruck erwecken, ala sei- 
en wir kriminelle, und stiamung geg- 
en una zu machen+ 

Auch auf den veranstaltungen selbst 
treiben sich die spizel vom AD run 
kin gutes beiopiel, wie man nich g 
gen diese typen zur wehr setzen kann, 
haben die leute In Fischbach (Boden- 
) gebrachtı Ala ein RD-bulle von 


Jugendlichen suf dem platz wieder- 


erkannt wurde, haven sie eine ri = 


enge um ihn rum gebiltet und ihn 
mitten durch gejagt+ Glück hat der 
Karl gehabt, dnß nie Ihn nicht ine 
Wasser geworfen haten+ 

LASSEN FIR UNS NICHT MEHR ALLES GE- 
FALLEN - WEHREN WIR UNS GEMEINSAK 


im august79 


eines schönen 


Anarchtemis und "Science Fiktion" 


In der propapierung libertärer ideen gibt cs 
bei vielen leuten die Frage: "ie soll die 
anarchistische gesellschaft entstehen und aus- 


schent" Diese frage ist manchmal deswegen so 
schwierig zu beantworten - nicht weil man/Erau 
keine antwort weiß (mg sie den einen oder 
anderen auch otsas dünn oder abstrakt gelingen) 
> sondern weil eine unfassende darstellung in 
wenigen sätzen fast unmöglich ist und weil 
der druck und die unveränderbarkeit der augen- 
bläcklichen verhältnisse vielen so groß und 


was war denn da 


vor...20..lalten Tunarampgegegennn,g® 


+++ Propaganda, äer-Somjetunfon schont 
Frann Joses Strauß Arsrettrtttterett 


Die Mosknuer "Prandn" vermeidet nega- 
tive nupdrücke und spricht lediglich 
von Streuß ale einen "starken menn"+ 
Auch Afe anderen parteiblätter in 

der Sonjetunion, vor allen in den 
westlichen repübliken, wo der 09U- 
führer durch jahrelang geführte ver- 
teufelungskampagnen gut bekannt ist, . 
beobachtet man das gleiche bild+ 

In Polen, in der Tschechonlowakei 

und in der DDR int ähnlichen zu re- 
eietrieren+ Alle massenmedien nprechen 
von einam "rechtaruck" oder von der 
niederloge Kohlb und seiner anhänger, 
ber überall int die grundrichtung 


in den 
Sternensteht 
auch nicht 


Narım wir den artikel über den heitigen adel 
nicht. mehr schreiben 


Seit vier mnaten sind wir dabei, material 
ber die noch bestehenden adelshäuser zu san- 
mein. Der gedanke kan uns bei einen gespräch. 
Einer aus der redaktionsgruppe hatte in den. 
ferien auf einen riesigen veingut gearbeitet, 
2 irgendspeinen von und zu und auf und da- 
von gehörte. Mir ist dabei eingefallen, daß 
der großhersog rarkgraf Na von Baden. und 
seine mutter groäherzogin Sophie von Baden 
noch riesige Ländereien, hofgüter, schlösser 
und sis weiß ich nicht noch alles in fa- 
milienbesitz haben, und das die grafen von 
Waldburg und Naldsee im Allgäu so ziemlich 
alle. größeren wirtschaftlichen untgrnehsen. 
kontrollieren. Na ja, das hat sich nun er- 
ledigt. Der "stern" bringt zur zeit eine 
artikelserie über den Deutschen adel, Da 
Steht eine menge drin, was wir in dieser form 
nicht hätten schreiben können. Das einzigste 
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tages 
werden wir... 


nmstößlich erscheint, daß sie sich etwas. 
anderes, besseres umfassend gar nicht vorstel 
len können. Oft habe ich den eindruck, daß 
viele zwar wissen w 0 80 8 en sio sind (nin- 
lich gegen das "herrschende" systen viel@älti- 
ger beherrschung und ausbeutung),, daß ihnen 
aber das aussehen, das fünktionieren und die 
wirklichkeit einer anarchistäschen gesell- 
schaft bei einer geforderten schilderung 
schwierigkeiten nacht. Natürlich: di e 
ansrchistische gesellschaft: (im sime einer 
einzigen unveränderlächen form) gibt es nicht, 
och wäre es nicht möglich, die anarchisti- 


‚schen vorstellungen und prinzipien (herrschafts- 


losigkeit, selbstyerwltung, solidarität, 
freier sorialismis, gegenseitige hilfe, per- 
sönliches selbstbemßtsein, u:5.0.) in die 
vorstellbare virklichkeit einer menschlichen 
gesellschaft zu kleiden? Ich glaube, daß eine 
solche möglichkeit in der form der "science 
iktion (zukunftserzählung) besteht. Diese, 
"iteraturfors' Kann die gegemärtige wirklich- 
keit sprengen und kann beschreiben, wie etwas 
werden oder sein könnte, kann gleichzeitig. 
£antasievoll, spannend, widersprüchlich und 
ütopisch (nicht #llusionär) sein. Und es ist. 
ja nicht so, daß dies in bezug auf sorial- 
kritische und engagierte anliegen eine ganz 
neue erkenmtnis re. Neben dem autoritären 
"weltraumarier" Perry, Rhodan und seinen an 


zu einer bemußten schonung des kanz- 
lorkandiänten der opposition zu er- 


näre und ihre kollezen sus den maa- 


senneäfen, wissen, And die einstel- 
lung zu Prang Strauß nach einem ge- 
jnpräch mit Breschnjew in vergangenen 
Jshr in Bonn eingetreten iot+ kurs 


vas wir anders gemacht hätten, wäre ein an- 
derer inhaltlicher hintergrund. Die jour- 
‚nalistin dieses artikels in "stern" macht- 
genau wie Engelmumn/Wallraf£ in ihren buch 
"Die da oben - wir da unten" - den fehler, 
nur auf die wirtschaftliche machtstellung 

des adels hinzuweisen. Dabei ist doch eine 
Aufbauende kritik für die errichtung einer 
Klassenlosen gesellschaft mindestens eben- 

so wichtig, wie eine kritik der bestehenden 
ordnung und ungerechtigkeiten. Daher reicht 
5 uns anarchisten nicht aus, die ingerechte 
Verteilung des kuchens anzuprangern. Wir 
»ollen und nißen gleichzeitig unsere neue ord- 
nung, die klassenlose gesellschaft, das bild 
‚einer vom staat befreiten gesellschaft dar- 
stellen und entwerfen. Wir men den ausge- 
beuteten und den auebeutenden das bild einer 
änderen sozialen geseinschaft vermitteln,in 
welcher die alten überholten sozinleh bindung 
en durch Freihetliche und nicht unterdrük- 
kende bindungen ersetzt werden. 

Viele die aus dieser, zwar verdackt aber immer 
noch bestehenden gesellschaft der klassen 
aussteigen möchten, sehen einfach keine nög- 
lichkeit, gleichgültig in welcher klasse sie 
sich befinden. Der adlinen und bürgerlichen. 


® 


keine natur gebundenen vorranite existieren 
eine ganze reihe von guten erzählungen, von 
denen "1984" (G. Orwell), "schöne neue welt" 
(&. Hirley) und "fahrenheit 451" (R, Brad« 
bary) nur die (weitbekumte) spitze ist, In 
diesen drei vorgenannten romanen Ist allerdings 
die schilderung einer disteren zukunft nit 
ühren ummenschlächen - weil technisch politisch 
autoritären - Verhältnissen eine fork der kri- 
"tik an augenbläcklichen wirklichen begeberhei- 
ten, inden die wirklichkeit mit ihren un- 
menschlichen gesicht übersteigert in eine ver- 
meintläche zukunft übersetzt wird. 

Aber. os gibt auch zulunftserzihlungen - 
allerdings leider seltener = mit einer "po- 
sitiven! Fantasie, in denen bilder von gesell- 
schaften entworfen und beschrieben werden, in 
denen menschen (oder andere Lebewesen) zu 6 
her positiven (Freien, Fantasievollen, gleich“ 
berechtigten, gegenseitigen und und und...) 
Nebensforn gefunden haben. Und diese gesell 
schaften sind darum noch Lange nicht, langvei- 
1ig oder ohne konflikte (freude, Friede, eier- 
kuchen), Als beispiel dafür sollten die beiden 
Fonane "planet. des ungehorsans" (verlag’eues 
eben", Berlin) und" plahet der habenichtse" 
(W. Leguin) gelten, 

Sn soll dieser artikel aber kelne selbstge- 
nügsane Literaturkritik sein, sondern meine 
absicht ist es, deine und eure fantasie so 
zu reizen, daß ihr vielleicht selbst anfangt, 
solche geschichten und erzählungen zu schrei- 
ben! Und darım möchte Ich alle interessierten 
aufrufen, solche geschichten zu erfinden und 
zu schreiben, denen eure befürchtungen, 


densch. haben akntliche sensoren in 
der Union der aozielistischen Sonjet- 
Tepubläken die, anreimsng, enhaltenı. 
eRereteche Teberung Uber fen onir 
Annan’ guiyarmeidene ähnliche richte 
Yinten nurden den brudergarteien in 
ae anderen ostälöck-Aäntern über- 
asttelte 
von #en ostblock-ländern sind die 
pointeoten konzuntsten am meieten 
irritiert» den rührt vor sllen Anker 
dnS Ate kurz nach den gesprlch mit 
Breschnjen yon Strauß geäußerte an- 
sichten, dnß ausannengeken zmischen 
AusinnA una Deutschland habe sich 
atets ginstig für doide völken aünge- 
wirkt (wir eränzern an den Ritler- 
Stelin-nakt und die teilung Polens 
urischen den boiden autorttär- 


militnristischen herrachaftsay- 
Stonen;anmerkunz der rednktion!) 


ausbeuterklasse geht es dabei Lediglich ma- 
teriell besser, was nichts anderes heißen 
kann, als das sie fast ohne ausnahne immer 
gefüllte Fleischtöpfe haben und haben werden; 


Ä schier ist, da sic ein herrschaftsverhältnis 


Werden sie seclisch und moralisch verkrüppeln, 
weil sie den auf sie ausgeübten druck’aus ih- 
rer klasse nicht wiederstehen können, und 
anpassen rüßen. 

Nun ja, das wär. so der hintergrund gewesen, 


Y 
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wünsche, erfahrungen Und hoffnungen gestalt 
annehmen, Nacht eure fantasie zu einer waffe‘ 


Ich erkläre nich dat bereit, solche nanı- 
kripte zu sammeln und zu veröffentlichen. 
Darum: schickt mir. eure(nfeht zu langen) 
manuskripte en, Nenn genug erzählugen einge“ 
ben, werden sie susamen in einer (oder sehrer- 
en) broschire veröffentlicht. Oder: Lat eure 
geschichten - vern aöglich - selbst drucken. 
Weine anschrift äst: Peter Halter 
Unierring 55, 5000 Kin 1. ® 
in der polniachen befentläohkeit mit 
Mnpörung zur Kenntnis genozsen wir- 
dene ador. kein, journalist dungte da 
zu Öffentlich atellung nehnents nn 
Andera verlief der unatellunzaprozes 
bei den chineam+ zuerst zeigten sir 


sich nach dem trauliohen "kopf an 
kopf" zwischen Breschnjew und 5t 


sehr verstinnt gegenüber ihren ei 
mals gern genehenen gast+ Inzwischen 
nind diese spannungen weitgchend sus- 
gerfunt worden, und zwar dadurch, 

daß Strauß im vergangenen herbot die 
Schirmherrschaft über das Pekinger 
radioorchester auf seiner tournee 
durch die bundesrepublick Ubernonnen 


hatte und eich, ungenehtet des "nau- 
trelitätopakten" mit Bresohnien, 
über die heutige und klnftike rolle 
chinas An der weltpolitik mehrmals 


Positiv geäußert hatsıı+ aus IPS ++ 


von den aus ir diesen artikel geschrieben 
und veröffentlicht hätten, Dabel stellt sich 
‚natürlich die frage, welchen zweck können 
anarchistische zeitungen heute noch erfüllen, 
Die gleichen geschichten bringen wie alle 
ünderen zeitungen und zeitschriften, nur von 


einen anderen idiologischen hintergrund aus? 
('stern" und "spiegel" greifen mit sehr fur- 


dierten argimenten und informationen die 
"fornfehler der parlanentarischen deohratie" 
an, wir können dazu halt mar schreiben, das 
die parlanentarksche dnokratie selbst der 


stellt.) Sollen sie radikaler(vortradikal- 
er?) sein, zum gewiltsamen unsturs aufrufen? 
Das erste wäre lächerlich, da: wir dann wi 
lich nur noch von einer gleichgeschalteten 

Presse sprechen können. Das zweite sire beim 
der 


tigen zustand der organisierten anar- 
Chisten schlicht putschfstisch und sirde ins 
keinen schritt weiterbringen auf unseren weg 


der sor 


ten revolution: 
Was uns im msent bleibt, ist also das, ns 
wir in unserer bedienung: ont. 
Lichen. (siehe auch seite 2) 
bee 


leitung Ver 
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„.und dann gibts da 
noch leute, die essen 


sogar vogelbeeren. 


Köster in august: 
balsanine, breitwegerich, franzosenkraut, 
£uchsschwanz, gänseblune, giersch, gundernam, 
hirtentäschel, huflattich, brenness 
'zahn, melde, sauerampfer, schafgerbe, taubnes- 
sel, vogelniere, 
ler: 
‚Aussehen: Nie un boden wachsenden bllitter an 
langen stielen, doppelt dreischig. 
Die einzelnen blättchen glänzend, 
oval, ungleich scharf gesiigt. Die 
an bis Im hohen blütenstehgel wach- 
‚senden blltter einfacher, Blütendol- 
den groß, weiß bis (selten) rosa- 
farbig. 
Verwechslung: Mit den heckenkälberkopf, der 
aber stark behaart ist und doppelt, 
bis dreifach gefiderte blätter har 
Überall in gärten unter gebisch und 
‚anderen schattigen stellen, Stark 
wucherndes. kraut., 


der schwarze gockler 


Verwendung: Aus den jungen bllittern bereitet 
man salat, suppen und geiüise zu. 
ütere blätter haben einen wirzie 
gen petersiliengeschnack, Nach be- 
ginn der bite sollen nur noch die 
‚jüngeren bodenblätter gesamelt 
werden, 


schluck und sei still 


Resorialisierung Findet nicht statt 
In der bundesrepublick gibt es rund 500 
staatliche, kirchliche und private stellen, 
von denen durchreisende eine eimalige unter- 
stützung erhalten,das heißt: kleidung, essen 


resozinlisierung mitteilen mil. Ist dieses 
erfolgt, komit nan in die stufe zwei, in einen 
5 mann-zimer. Verpflichter ist man regelmäßig 
an der arbeitstherapie teilzunehmen. Für die 
tätigkeit von 6 stunden arbeit erhllt man 

pro tag 7 din, zusätzlich ein monatliches 


geld oder eine Fahrkarte. "130° einfächtüngen """"Täschengeld'von'70, 


(arbeiterkolonten, "herbergen, Übernachtungs“ 
heine, wohnheise und altenheine) mit nicht 
einmal 13.000. plätzen bieten nichtseßhaft- 
‚en unterkunft und verpflegung, manchsal auch 
arbeit. Es sind neißtens massenınterkinfte 
(schlafsähle bis zu SO oder 100 san) in ver- 
alteten gebäuden, zum teil noch in alten 
ikriegsbunkern. Der durchschnittliche tages- 
satz betrilgt für diese einrichtungen 22dn, 
dab heißt; er Liegt weit unter den, was sonst 
für unterstützungsbedirftige ausgegeben wird. 

In den arbeitskolonien leben zwischen 40 und 
300 männer, die die einrichtungen angeblich 
freiwillig aufsuchen, meißt aber keinen ander- 
en unterschlupf mehr gefunden haben. Dort be- 
steht arbeitsmang. Die entlohnung (ist schon 
Zynisch, von einer solchen zu sprechen) Liegt 
zwischen drei und sieben mark pro tag, bei 
einen acht-stunden-tag. Sorlalversicherung wird 
keine abgeführt. 

Aufgrund von. politischen vorstrafen befand 
ich mich in den letzten jahren in mehreren 
solchen kirchlichen hlusern. Zuletzt über ein 
‚Jahr in "Wichern-heim" in heidelberg. Bei die- 
sem handelt os sich un eine einrichtung der 
evangelischen stadtmission, in dem sich zwei 
therapeutische werkstätten befinden, 

Wenn man in diesen hein aufgenommen werden. 
will, findet zuerst ein gespräch nit einen ver- 
treter des sorialantes und eines sorlalarbeit- 
ers statt, in den man seine gründe für eine 


Findet man außerhalb des heines einen 
festen arbeitsplatz, was seht schwierig ist, 
bekommt man ein einzelzimer. Auf aneisung 
der heinleitung, md mit. dem arbeitgeber eine 
Nchnabtretung vereinbart werden. Für die unter- 
kunft und verpflegung verlangt die stadtmis- 
sion einen täglichen satz von täglich 56 dm 111 

Erhäit man 2.B. arbeitslosenunterstützung 
bekommt man zu den taschengeld 59 du. Die 
arbeitslosenunterstützung wird einbehalten. 
Genau das gleiche geschied mit. dem urlaubs- 
und weihnachtsgeld. 

Personen die sich in der stufe 2 befinden 
und innerhalb eines jahres keine tätigkeit 
rauen Finden milden das haus verlassen. 


Yegeintere 
Aussehen: Neitverzweigtes, rasenbildendes kr- 
Kraut. Stengel Legend, schwach 
und zart. Biktter klein, keäftig- 
grün, oirund, zugespitat, ganz- 
Tandig, ur die unteren gestielt. 
Blüten klein, weiß, sternfümig. 
In gärten und auf ückern, Mebt 
besseren boden. 
Vervendung: ‚Das ganze kraut ohne wurzeln 
für salate suppen und genise. 
Von ausgesprochen nilden geschmack 
Benerkung:Der giersch, ebenso wie die vogel- 
Iniore lassen sich gut nit anderen 
kreutern wie gänseblünchen, sauer- 
arpfer, löwenzahn, hirtentäschel 
au einen lat mischen. 


Aundort: 


s’bild war dabei 


Die zweite schlacht um Gernica 


Vorspann: Pablo Picassos "Guernica", ein. 
gemälde über die bonbardierung des 
dorfes Quernica durch nazi-deut- 


'%0 nach Picassos Vernächtnis s0- 
fort nach ende der franko-däktatur 
‚dem baskischen volk übergeben wer- 
den sollen. Stattdessen wird es 
ärmernoch im New Yorker Museum der 
modernen kunst ausgestellt. 
Das baskenland war eines der ersten faschist- 
isch besetzten gebiete spaniens aber zugleich 
eines der widerstandskräftigsten. Um den an- 
haltenden widerstand der bevölkerung zu brech- 
en, zerbonhten Frankos deutsche heifer Guernica, 
In seinem pariser exil schuf Picasso das bild 
"Guernica", zum andenken an die gefallenen 
baskischen widerstandskinpfer.. 
Seit Frankos tot ist mn die zweite schlacht 


im august79 


vom regen in die traufe 


und zurück 

stllolger Haag im teufelskreis 
yon atent und milätlirsftnssressense 
1a.mkra wurde Holgor Hang wegen 
totälwerweigerung der staatlichen 
ienate zu 7 monaten gefängnie ver- 
urveiit+ am 24,augunt soll er nun 
vorzeitig entlansen werden+ er nird 
duraufhin erneut zu einer ausdil- 
dungskonpanfe in Wetzlar eingezogen 
werden+ wenn ihr verhindern wollt, 
dad Aiener taufelakreia weitergeht, 
a0 schreibt an den konpaniechef 

susbildungskompanie 4/5 

Sixt-vonAratn-Kaserne 

braunfelser atr. 75/315 


liegt im bereich ueiner möglich- 
keiten Holger in seiner anerkennung 
zu unteratützen+ bis zum 24.augunt 
könnt ihf auch Holger mal ein paar 
aufzunternde zeilen in die 
Junttz-vollzuge 
jsrsenburgstr. 74 


stalt 


zusenden, er kanns beatinnt gebrau- 
(OhensArr Hr Herren 


um "Guernica" entbrand; diesmal um Picassos, 
gemilde, dat er in den händen des baskisch- 

en volkes wissen wollte, sobald die Franko- 
diktatur beendet sei, 

‚Ale aber ende juni 1979 in New Yorks of- 
Hiriellen stadtregierungs- und museunsvervalt- 
ungskreisen die nachricht eintraf, daß die 

die rückgabe "Wernieas" | 
unterstütze, sprachiman.überallnurnoch, von, 
einer rückführung des genäldes: Ans madrider, 
Prado. Wärend Sarer teile der baskischen auto- 
nomiebewegung aufs altbewärte Mürgerliche, 
autonomie-status-glatteis geführt hat, der 
alte, frankistische militär- und polizei- 
aparat aber imernoch mit traditionellen. 
brutalitäten zuschlägt wird über die legi- 
tine forderung der militanten basken, das gemil- 
de nach Guernica selbst zu überführen, schon 
gar nicht mehr geredet, 
Der ganze streit hat sich nun auf ein läp- 
pisches hin und her zwischen Mr, W. Rubin 
(hat nichts mit Jerry zu tun ...) (ob der. 
vohl den Jerry Lewis meint ? amerk. d. red.) 
von New Yorker miseim der rodernen kunst, der 
bis anfang Juli bereits zu air-conditioning- 
oder-nicht-argumentationen abgesunken ist 
und zum anderen Dinas von Nadrider Prado dem 
‚die ganze entscheidungskonpetentz über zeit- 
punkt: und späteren standort des Picasscwerks 
von spanischer seite her übertragen vorden 
ist, reduriert, Mit aller wahrscheinlichkeit. 
wird "Guernica" zwischen der siebenhundert- 
werke-retrospektive, die hier in New York 
noch bis, zum 16.sept, 1979 dauert und einer 
jubiläumsausstellung anläßlich Picasso's Too. 
tom geburtstag im jahre 198} nach Spanien 
überführt werden, 
&% aber das baskische volk zu seinen recht. 
auf ein stück eigener geschichte kommen wi 
bleibt weiterhin zweifelhaft. 


‚ommy Colunb 


ich möchte ein probeexenplar von SCHWARZEN GOCKLEN erhalten und habe 180 pfennige in 
briofmarken beigelegt. 

ich möchte den SOMARZEN GOCKLER abonnieren, und habe für 12 ausgaben 20 
‚hält. porto) überwiesen / beigelegt. 


FORDERMIONNNENT: für alle, die uns gern haben und den SORNREFN GOCKLER nich 
in die bratröhre stecken wollen: statt. 20,-IM Lieber 30.- (monn's geht natürlich 
mehr) überweisen. Danke! 

ich möchte den SCWRZEN GOCKLÄR in meiner-stadt weiterverkaufen (as wir uns sehr 
wünschen). Bitte schickt mir ...., enemlaro, Mit der ersten schling erhalte ich 
ie rechnung für drei ausgaben {ich kriege 501 rabatt und hozahle das parte), 
Diese rechning bezahle ich sofort nach erhalt (wichtig Tür unsere kalkulation 
und nach einigen miesen erfahrungen, die wir gonacht. haben), 


IM (ent- 


ich möchte am SOMARZEN GOCKLER gern mitarbeiten. Nitte schicht mir Iure voratellun- 
gen über eine mitarbeit an der zeitung 


o0o0oo 


9) 


meine adresse könnt hr im SOMARZEN GOCKLER als kontaktadresse veröffentlichen. 
ich suche kontakt zu GUCKLER-lesern in meiner nihe. 


ich bin an mıteral über den freiheitlichen sozi 
an cine entsprechende gruppe bei Huch weiter). 


lismis interessiert (gebt das bitte 


0000 


ich bin am nouerscheimungen von büchern un] broschiren interessiert. 


„u Unterschrift; . Bi: 
iöckhuchstäben ausfüllen! (damit wire auch lesen 


Batımi see «2, können!) ausschneiden und einsenden an: 
post & briefmarken an Idüberweisungen 
ler N Thrinlan kon 
Dostiach 4528 pschk. 1112 02 - 755 
7500 karlsruhe 1 75 Karfsruhe 1 
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